Nr. 277. 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonne und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,75 Mk. monatlich 92 Pfo., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte von der 


geholt, viertelfährlich 2,50 Mk., monatlich 85 Pfg., ins Haus bracht vierteljährlich 3,00 Mk., 


monatlich 1,00 Mk. Einzelexemplar 


Schriftleitung und eee en e Nr. 4. 


Fernſprecher 57. 
Brief und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Geſchäfts⸗ der den Ausgabeſtellen ab⸗ 


* 


(chorn 


(Belagblatt) 10 Pfg. 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Heeresbericht. 0 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 24. November, abends. 
In Flandern ſtarker Artilleriekampf vom Hout⸗ 
houlſter Walde bis Becelaere. 
Südlich der Scarpe geſteigerte Feuertätigkeit. 
Engliſche Angriffe gegen die Dörfer Juchy, Moeu⸗ 
vres und Banteux find verluſtreich geſcheitert. 
Aus dem Oſten und Italien find beſonddre Er⸗ 


eigniſſe bisher nicht gemeldet. 5 


Großes Hauptquartier, 25. November. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 

In Flandern ſteigerte ſich der Artilleriekampf 
am Nachmittage zwiſchen dem Houthoulſter Walde 
und Zandvoorde zu großer Stärke. Ein engliſcher 
Vorſtoß an der Straße Ypern —Menin ſcheiterte. 

Auf dem Schlachtfelde ſüdweſtlich von Cambrai 
ſpielten ſich heftige, aber nur örtlich begrenzte 
Kämpfe ab. ’ 

Gegen Juchy jehte der Engländer ſtarke Kräfte 
zu neuen Angriffen ein. Viermal ſtürmten dichte 
Infanteriewellen vergeblich vor. Ihre Verluſte 
waren beſonders ſchwer. Im Gegenſtoß gewannen 
unſere Truppen mehrere hundert Meter nach vor⸗ 
wärts Naum. 

Nach heftiger Feuerwirkung griff der Feind am 

Abend Dorf und Wald Bourlon an. Unter dem 
Schutze von Nebelwolken drang er bis zum Dorfe 
vor. Die zum Gegenſtoß eingeſetzten Gardefüſiliere 
warfen in erbittertem nächtlichem Kampf mit 
blanker Waffe den Feind in ſeine Ausgangsſtellungen 
zurück, während pommerſche Grenadiere am Rande 
des Waldes jeden feindlichen Auſturm zum 
Scheitern brachten. 

Nach dem Mißlingen eines Frühangriffs auf 
VBantenx erfolgten dort am Nachmittage nur 
schwächere Teil vorſtöße. 

Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 

Die Tätigkeit der Franzoſen blieb fait auf der 
ganzen Front rege. Stärkere Erkundungsabteilun⸗ 
gen fühlten gegen unſere Linien vor; der Artillerie⸗ 
und Minenwerſerkampf war im beſonderen nordöſt⸗ 
lich von Craonne, in mehreren Abſchnitten der 
Champagne und auf dem öſtlichen Maasufer ge⸗ 
Heigert. Eigene Sturmtrupps brachten von gelun⸗ 
gener Unternehmung weſtlich von Beaumont zahl 
reiche Gefangene ein. 0 5 

g Heeresgruppe Herzog Albrecht: 

Sſtlich von St. Mihiel und namentlich im Sund⸗ 
gau verſtärktes Artillerie⸗ und Minenfeuer. Im 
Walde von Apremont und bei Ammerzweiler wur⸗ 
den ſtärkere franzöſiſche Vorſtöße abgewieſen. 

Oſtlicher Kriegsſchauplatz 


Mazedoniſche Front 


nichts Beſonderes. 


Italieniſche Front: 
Itlaieniſche Angriffe zu beiden Seiten des 
Brenta⸗Tales und gegen den Monte Pertica brachen 
vor unſeren Linien zuſammen. 


Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff. 


Berlin, 25. November, abends. 


In Flandern und ſüdweſtlich von Cambrai leb⸗ 
hate Feuertätigkeit in einzelnen Kampfabſchnitten. 
Auf dem Oſtufer der Maas ſind franzöſiſche An⸗ 
Jriffe zwiſchen Samogneux und Beaumont im 
ange. 
Erfolgreiche Kämpfe im Gebirge zwiſchen Brenta 
und Piave. | 


Franzöſiſcher Vericht. 


N Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
3. November abends lautet: Tätigkeit der beiden 
Artillerien im Abſchnitte von Sept und Largitzen. 
Pofldliche Angriffsverſuche auf unſere kleinen 
Poſten bei Bermericourt, nordweſtlich von Reims, 
ati von Maiſons de Champagne und am Fuße 
er Maashöhen hatten keinen Erfolg. Der Tag] 
war an der übrigen Front ruhig. Zwei deutſche 


er 
Thorn, Dienstag den 27. November 1917. 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten 5 nachträgliche 
Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, w So 


eltkrieg. 


ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des 


Preſſe) 


Druck und 


EL Amtlicher deutſcher heeresbericht. | 


Berlin den 26. November (W. T.-B.). 
Großes Haupfguartier, 26. November. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 


„s 
2! 0 — 


Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: f s 


In 


Flandern nur zeitweilig zwiſchen Poelkapelle und Gheluwelt gefteigerte 


Kampftäligkeit. Vorfeldkämpfe verliefen für uns erfolgreich und brachten Ge- 
fangene ein. Nordöftlih von Pasſchendaele ſcheiterte der Vorſtoß eines engliſchen 

0 Bataillons. Auf dem Schlachtfelde ſüdweſtlich von Cambrai wiederholte der 
Feind harlnäckig ſeine Angriffe auf Indy. Die dort in den vorhergehenden Tagen 

in Abwehr und Angriff bewährten Truppen wieſen auch geſtern den Feind reitlos 

ab. Unſer Vernichkungsfeuer ſchlug in feindliche Truppenanſammlungen und in 

die Bereitſtellung zahlreicher Panzerkraftwagen ſüdlich von Graincourk. Schwä⸗ 
cere Infanterie ſtieß gegen Bourlon vor; fie wurde zurückgeworfen. Aus den 
letzten Kämpfen bei Bourlon hinter unſeren Linien verbliebene Engländerneſter 
wurden in blutigen Nahkämpfen geſäuberk. 8 Offiziere, mehr als 300 Mann 
würden gefangen, 20 Maſchinengewehre erbeulet. Am Südweſlrand des Waldes 
Bourlon, weſtlich von Fontaine, brachten uns nächtliche, ſehr heftige Handgra⸗ 
nakenkämpfe den erwünſchken Geländegewinn. Nördlich von Banteur griff der 


Feind nach 


heftigem Trommelfeuer an; er wurde a 


bgewieſen. Ein engliſcher Vor⸗ 


ſtoß öſtlich von Gricourk brach vor unſern Hinderniſſen zuſammen. 
. Heeresgruppe deuffcher Kronprinz: 
Nach ſtärkſter Feuerſteigerung griff der Franzoſe in 4 Kilometer Breite 


N zwiſchen Samogneux und Beaumont an. 


Seine erſten Angriffswellen, durch 


unſer Infankerie⸗ und Artilleriefeuer zerſprengt fluteten in ihre Nusgangsitellun- 
gen zurück, Mehrfache Anſtürme neu angejehter Kräfte brachen in unſerm Ab⸗ 
wehrfeuer zuſammen. Zahlreiche Turkos, Zuaven und andere Franzoſen wur⸗ 
den gefangen. Das ſtarke Feuer griff von dem Kampffelde auch auf die benach⸗ 
barten Abſchnitte über und hielt namentlich zu beiden Seiten von Ornes kagsüber 


in großer Stärke an. 


Infanterie-, Schlacht ⸗ und Zagdftieger griffen krotz heftigem Sturm und 
Regen erfolgreich in den Kampf ein und unkerſtützten auf dem Gefechtsfelde bei 
Cambrai und an der Maas unermüdlich Führung und Truppen. 


und 


Sſtlicher Kriegsſchauplatz I 


4 Mazedoniſche Front: | 


Keine größeren Kampfhandlungen. 


i Italienifhe Front: 
In örtlichen Gebirgskämpfen erzielten unſere Truppen Erfolge und hielten 


fie gegen ifalieniihe Gegenangriffe. 


Der Erſte General-Quarkiermeifter: L udendor ff. 


Flugzeuge wurden am 22. November abgeſchoſſen, 
das eine nach einem Luftkampfe mit einem un⸗ 
ſerer Flieger und das andere durch Maſchinen⸗ 
gewehrfeuer. . 
; ranzöſiſcher Bericht vom 24. November nach⸗ 
mittags: Im Verlauf der Nacht verſuchte der Feind 
mehrere Handſtreiche auf unſere Linien, hauptſäch⸗ 
lich in der Gegend von Couroy und in den Argon⸗ 
nen. Dies war nirgends erfolgreich, und er erlitt 
nur Verluſte, ohne irgend ein Ergebnis zu erzielen. 
In der Champagne machten wir Gefangene im Ver⸗ 
lauf eines Vorſtoßes öſtlich Auberive. Sonſt war 
die Nacht überall ruhig. Dünkirchen wurde in der 
vergangenen Nacht durch Flieger mit Bomben be⸗ 
worfen. Kein Opfer, unbedeutender Sachſchaden. 


Englischer Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 23. November 
vormittags lautet: Wir rückten in der letzten Nacht 
unſere Linie ſüdöſtlich von Ypern leicht vor. Feind⸗ 
liche Angriffsverſuche im Laufe der Nacht nord⸗ 
weſtlich von Pontruet, nordweſtlich von St. Quentin 
und ſüdlich von Neuve Chapelle wurden zurück⸗ 
geſchlagen. Es blieben Gefangene in unſeren Hän⸗ 
den. Südweſtlich von Cambrai iſt keine Anderung 
an unſerer Front eingetreten. 


Engliſcher Bericht vom 23. November abends: 
Die Operationen gegen die feindlichen Stellungen 
weſtlich von Cambrai wurden heute fortgeſetzt und 
entwickelten ſich nach den letzten Meldungen zur 
Zufriedenheit. 
Laufe des Tages große Tätigkeit bei Pasſchendgele. 


Holländiſche Urteile über die Cambrai⸗Schlacht. 


„Nieuws van den Dag“ ſchreibt in einem Artikel 
über die Vorgänge an der Weſtfront: „Wenn der 
Angriff der Engländer entſcheidende Folgen hätte 
haben ſollen, ſo hätten ſie am zweiten Tage neue, 
wichtige Fortſchritte machen müſſen. Der zweite 
Tag brachte aber energiſche deutſche Gegenangriffe. 
Die Engländer vermochten ſich in Fontaine⸗Notre⸗ 
Dame nicht zu halten und haben den Ort wieder 
aufgeben müſſen.“ t 


Die feindliche Artillerie zeigte im 


„Het Volk“ urteilt: „Der engliſche Vormarſch iſt 
vorläufig zum Stehen gebracht, und der Donners⸗ 
tag hat nicht erfüllt, was der Dienstag und Mitt⸗ 
woch zu verſprechen ſchienen.“ 

„Maasbode“ meint: „Man kann ſcerz daß der 
durch eine richtige ee taktiſch erzielte Er⸗ 
folg der Engländer vorüber iſt.“ 


“ * 
* 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 24. November meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
Zwiſchen der Piave und der Brenta und in den 
Sieben Gemeinden führte der Feind geſtern aber⸗ 
mals ſtarke Kräfte zum Gegenangriff vor. Alle 


Angriffe zerſchellten unter ſchweren italieniſchen 


Verluſten. 5 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Amtliche Wiener Meldung vom 25. November: 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 
Italieniſche Angriffe beiderſeits der Brenta und 
gegen den am 22. vom Grazer Schützenregiment 


Nr. 3 erſtürmten Monte Pertica zerſchellten an un⸗ 
ſeren Linien. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
23. November heißt es: Auf der Hochfläche von 
Schlegen verſuchte der Feind geſtern einen umfaſſen⸗ 
den Angriff vom Vorſprung des Meletta aus. Un: 
ſeren Abteilungen der 1. Armee gelang es, alle 


reſſe. 


N Anzeiger für Stadt und Land. | 


enn das 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſlipreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Plaß⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an 


alle 
In- und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 


Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vor mittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben 


Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


ſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Stellungen feſt zu halten und den Gegner mit ſehr 
ſchweren Verluſten zurückzuſchlagen, wobei ſie drei 
Offiziere und 191 Mann gefangen nahmen. Zwiſchen 
Brenta und Piave erneuerte der Feind durch ſehr 
heftiges alen e dem das Vorgehen dichter 
Infanteriewellen folgte, den Angriff. Der Kampf 
war ſehr erbittert und ſetzte ſich während des ganzen 
Tages fort. Bei Einbruch der Dunkelheit brachten 
unſere letzten Gegenangriffe den Gegner endgiltig 
zum Stehen. 

Italieniſcher Bericht vom 24. November: An der 
Gebirgsfront von der Hochfläche von Aſiago bis zur 
Piave ſcheiterten mächtige Angriffe des Gegners, 
welche in umfangreicher Weiſe durch Artilleriefeuer 
vorbereitet und mit Hartnäckigkeit ausgeführt wor⸗ 
den waren, ſämtlich. In der Ebene verſuchten 
feindliche Abteilungen, die Piave mittels Booten 
zu überſchreiten; ſie wurden im Fluſſe zuſammen⸗ 
geſchoſſen. Drei feindliche Flugzeuge wurden durch 
unjere Flieger zum Abſturz gebracht. . 

In Albanien griffen ſtarke feindliche Kräfte in 
der Nacht vom 23. unſere Linie zwiſchen Vojuſa 
und Oſun ſüdlich von Leftimia an. Sie wurden 
abgewieſen; einige von ihnen zwiſchen Bitolia und 
Presleca errungene Teilvorteile wurden durch unſe⸗ 
ren Gegenangriff wieder zunichte gemacht. 


über die Verteilung der italieniſchen Streitkräfte 


ſind nach der „Neuen Zürcher Ztg.“ folgende An⸗ 
gaben erhältlich: Die vierte Armee kämpft in 
alpengebiet zwiſchen Piave und Brenta. Die erſte 
Armee verteidigt die Hochebene von Aſiago. Der 
dritten Armee iſt die Verteidigung der Piave⸗ 
Linje zugewieſen. 


Der Befehlshaber der britischen Hilfstruppen. 


Nach einer amtlichen Londoner Meldung wurde 
General Plumer zum Befehlshaber der britiſchen 
Truppen in Italien ernannt. 


Die Kämpfe im Oſten. 
Die Not an der ruffiſchen Front. 


„National Tidende“ gibt ein Petersburger Tele: 
gramm wieder, wonach der Leiter des Lebensmittel⸗ 
Miniſteriums den Ausſchüſſen des Arbeiter⸗ und 
Soldatenrgtes ein Telegramm zugeſtellt hat, das 
ihm von den Frontheeren zugegangen iſt und worin 
bie Lebensmittel⸗Lage daſelbſt als furchtbar ge⸗ 
ſchildert wird. Die letzten Zwieback⸗Vorräte ſind 
aufgebraucht; die Lebensmittelzufuhr wird ſtetig 
geringer. Wenn nicht baldige Hilfe käme, trete 
eine Kataſtrophe ein. Von der Nordfront würde 
15 ldap et daß in den letzten drei Tagen nur 
15 Wagenſendungen Lebensmittel täglich eintrafen 
bei einem normalen Verbrauche von 324 Wagen⸗ 
ſelen vor täglich. Kein Brot und keine Butter 
eien vorhanden. 

Der „Times“ zufolge iſt die Lage an der ruſſi⸗ 
ſchen Weſt⸗ und Nordweſtfront kritiſch. Die Trup⸗ 
pen ſind b und haben Mangel an Lebens⸗ 
mitteln un interkleidung. Die Petersburger 
Truppen verlangen die Einſtellung des Bi 
krieges und die Bildung eines Miniſteriums. In 
Südrußland iſt die Lage der Armeen beſſer. Die 
Bauern ſchicken erhebliche Vorräte nach der Süd⸗ 
lig ront, die ſich zur früheren Regierung freund⸗ 

e. 
* 


Bürger⸗ 


vom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesberſcht 
vom 24. und 25. November meldet vom 
füdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Nichts Beſonderes. 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
24. November: : 1 5 9: 

Mazedoniſche Front: Weſtlich von Bitolia und 
im Cernabogen Artillerietätigkeit. Unſere Angriffs⸗ 
abteilungen drangen in die feindlichen Stellungen 
ſüdweſtlich der Stadt Doiran ein und führten Ge⸗ 
fangene daraus zurück. 

Dobrudſcha⸗Front: Bei Iſaccea lebhaftes Artil⸗ 
leriefeuer. 


Zum Heldentode des Fliegers von Eſchwege. 


Alle bulgariſchen Tageszeitungen bringen dem 
verunglückten deutſchen Fliegerofftzier von Eſchwege 
ne Nachrufe und rühmen jeine fait legenden⸗ 
e Heldentaten, die an der Front wie im Lane 

wunderndes Staunen erregten. Sie heben her⸗ 
vor, a fein Geiſt über feinen Tod hinaus in der 
bulgariihen Armee lebendig bleiben werde. Lange 
vor ſeinem Tode ſchrieb der bekannte Schriftſteller 
Anton Straſchimirow einen begeiſterten Aufſatz über 
das Heldentum und den Geiſt Eſchweges, deſſen 
Taten er an der Front beobachten konnte. 


5 


35. Jahrg. 


im Vor⸗ 1 


Engliſcher Bericht 
von der Aden⸗Front vom 
Truppen bei Aden find 
Fühlung mit den Türken, wobei fie 
poſten⸗ und Batrouifien dee ad 
ſtehen. Am 22. November fand ein 
größerem Maßſtab ſtatt als bei dem 
den türkiſchen Ba bei ‚35 
15 Bar Aden, und 15 e r 
abteilungen angri un 8 ae 
ten dem Feinde 1 und zerſtörten feine 


Vegi brillſther 


Höhenrücken von Nebi 85 ten Mizpah, 
3000 Pards weſtlich der . von Jeruſalem 
nach Nablus. Wieder iffe 


fältig vermieden. Anſere berittenen Truppen, die 
ſich am 21. November Beitunia ai Riten wurden 
durch einen ſtarken Gegenangriff zum 


zwungen und halten Beitur el Nala ee 
halb Beth Horon) er 


Der neue britiſche Befehlshaber in Meſopotamien. 
Wie aus London amtlich gemeldet wird wurde 

Generalleutnant Marſhall zum Befehlshaber der 

britiſchen Truppen in Meſopotamien ernannt. 


* 


Die Kämpfe in den Kolonien. 
Engliſcher Bericht aus Oſtafrika. 2 
Der engliſche Heeresbericht aus Oſtafrika lautet: 
Am 21. November rückte die linke Abteilung unſerer 
Streitmacht, die die Makonde⸗ Hochebene durchquert 
hatte, 115 Simbas im Kiti i⸗Tale, 7 Meilen 
run der Miſſionsſtation Kitingari, ein. 
deutsche Europäer und 75 Askaris en 1 
Am gleichen Tage rückte die d 8 Toter 
Newla ein, wo 126 deutſche Europäer und 48 nr 
ris gefangen wurden. Bei einem Gefecht in 
Nähe von Mandebe, 38 Meilen füdweſtlich Able 
am 16. November ſtießen ſchwache Kräfte von N 
auf feindliche Truppen in beträchtlicher Über; 
und fügten dem Feinde in | tapferem Gef acht 
größere Verluſte u als fie ſelbſt erlitten; fie nah⸗ 
men 5 deutſche E . und 39 Aukaris gefangen. 


Die Kämpfe zur See. 
Neue U⸗Boot⸗Beute. 


W. T.⸗B. meldet amtlich: 

Eines unſerer Unterſeeboote hat im nördlichen 
Eismeer neuerdings 5 Dampfer mit 14000 Bruttos 
giſtertonnen verſenkt, darunter die bewaffneten eng⸗ 
liſchen Dampfer „Zillah“ (3788 Tonnen) und „Il⸗ 
derton“ (3125 Tonnen), beide mit Holz von 
Archangelsk nach England, ſowie „Baron Balfour“ 
(3991 Tonnen) mit Grubenholzladung, der aus 
einem Geleitzug herausgeſchoſſen wurde, ferner der 
bewaffnete ruſſiſche Dampfer „Irina“ (2210 Tonnen) 
mit Lebensmitteln von Archangelsk nach Alexan⸗ 
drowsk. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Durch die Tätigkeit unſerer Unterſeeboote wur⸗ 
ven im Sperrgebiet um England wiederum 12 000 


Brutto⸗Regiſtertonnen vernichtet. Unter den ver. 


ſenkten Schiffen befand ſich ein bewaffneter Dampfer 
von 6000 Tonnen. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Weitere feindliche Schiffs verluste. 


Nach einer Meldung aus Bergen wurde der nor⸗ 
wegiſche „Victoria“ am 17. ie 
8 Das 8 war auf agi für = 


von A e 55 
November im Kanal eder 
ohen oder torpediert worden. 
5 Mann der Befatzung find in uns gelandet. 
14 Mann der Beſatzung werden vermi 
Reiſende aus Archangelsk berichten, daß in 
letzter Zeit mehrere Schiſſe im Weißen Meere tor⸗ 
pediert worden ſeien. 


Der Ro Maasbode meldet: 
Dampfer e (1875 K Be ſtrandet 
645 nen 5 2 8 Sante 

onnen) i ei 155 5 er er 
„Quickſtep“, der 155 eigen „Gavenwood“ 
138 Tonnen) und ei „Vasco da 
Gama“ (107 Tonnen) iu geſunken. Ber Segler 
„Scariniſch“ iſt andet und wrack;: fran⸗ 
zöſiſche Segler C 


britiſche Dampfer „St. Laurent“ (349 Tonnen) i 
verbrannt; Segler „Brazos“ (226 Tonnen) iſt 
geſtrandet und verloren. Der britif 
„Nerong“ Ke Tonnen) it eſunken; 
e . Wh 
rikani er ng 

wrack; der britiſche Dampfer „War Captain 
(2000 Tonnen) ift geſtrandet und mit feiner Ladung 
verloren gegangen. Vermißt werden die britiſchen 
Dampfer , „Aylevarroo“ (908 Tonnen) und „ 
mes“ (403 Tonnen), ſowie der griechiſche Dampfer 
„Frixos“ (3511 Tonnen). 


Was ſie zugeben. 

Mac Namara hat im Unterhauſe mitgeteilt, 110 0 
von Ende Februar bis Ende Oktober 1053 Schiffe 
durch Unterſeeboote oder Minen verloren ge⸗ 
gangen find, 


der 
rles Martel“ 6 gefunken; der 


Die Geſetzentwürfe über die preu⸗ 
ßiſche Wahlrechtreform. 


Dem preußiſchen Landtag ſind folgende 
drei Geſetzentwürfe zugegangen: 
1. Der Entwurf eines Geſetzes über die 
Wahlen zum Haufe der Abgeordneten. 
2. Der Entwurf eines Geſetzes betreffend 
die Zuſammenſetzung des 25 beten 
3. Der Enkwurf eines Geſetzes betreffend 
die Abänderung der Arkikel 62 und 99 
der 8 vom 31. Ja- 


wenigſtens 

und das 25. Lebensjahr 
chen Gemeinde, 
ſeinen Wohnſttz 
Aufenthalt Für die zum aktiven 
Heere . Militärperſonen, mit Aus⸗ 
nahme der Militärbeamten, ruht die Berech⸗ 
tigung zum Wählen. Ausgeſchloſſen vom 


den Rechte zu L wählen ſind Perſonen: 1. die ent⸗ 


mündigt ſind oder unter vorläufiger Vor⸗ 


555 mundſchaft ſtehen, 2. über deren Vermögen 


das Konkursverfahren ſchwebt, 3. die der bür⸗ 
gerlichen Ehrenrechte entbehren, 4. denen die 
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher e 
abgeht, 5. die unter Polizeiaufſicht ſtehen, 6 
die eine Armenunterſtützung aus öffentlichen 
Mitteln erhalten. Wählbar zum Abgeordneten 
iſt jeder Preuße, der das 30. Lebensjahr voll⸗ 
endet hat, nicht vom Rechte zu wählen aus⸗ 
geſchloſſen iſt und ſeit wenigſtens drei Jahren 
preußiſcher Staatsangehöriger iſt. Gewählt 
iſt, wer mehr als die Hälfte aller im Wahl⸗ 
bezirke abgegebenen Stimmen (abjolute 
Stimmenmehrheit) erhalten hat. Ergibt ſich 
keine abſolute Stimmenmehrheit, ſo findet 
engere Wahl ſtatt. Bei Stimmengleichheit 
entſcheidet das Los. Die Wahlbezirke beſtehen 
aus einem oder mehreren Stadt⸗ und Land⸗ 
kreiſen. Größere Kreiſe können in mehrere 
Wahlbezirke geteilt werden. Die Abgrenzung 
der Wahlbezirke und die Verteilung der Ab⸗ 
geordneten auf die Wahlbezirke bleiben gemäß 
den geltenden geſetzlichen Vorſchriften im all⸗ 
gemeinen beſtehen. Die Wahlbezirke der volk⸗ 
reichen Vorſtädte Berlins ſowie des ober⸗ 
ſſchleſiſchen und rheiniſch⸗weſtfäliſchen Indu⸗ 
ſtriebezirks erhalten je einen weiteren Abge⸗ 
ordneten, ſodaß die Geſamtzahl der Abge⸗ 
ordnetenhausmitglieder auf 455 fe (bisher 
443). Beträgt die Zahl der auf eine Abgeord⸗ 
netenſtelle eines Wahlbezirks entfallenden 
Einwohner nach der letzten allgemeinen Volks⸗ 
zählung mehr als 250 000, ſo tritt bei der 
nächſten allgemeinen Wahl für jede weiteren 
angefangenen 250 000 Einwohner je ein 
neuer Abgeordneter hinzu. 

In der allgemeinen Begründung des 
Wahlgeſetzes heißt es: Der Krieg, der auf 
allen Gebieten des öffentlichen und privaten 
Lebens unſeres Volkes ſeine tiefgreifenden 
Wirkungen äußert, führt auch dazu, die 


Grundlagen der ſtaatlichen Verfaſſung Preu⸗ 


Bens eingreifend zu verändern. Der Krieg 
fordert von dem preußiſchen Volke die höchſten 
Opfer für die Allgemeinheit und iſt zum Prüf⸗ 
ſtein für die Tiefe ſeiner Vaterlandsliebe und 


ſeines Staatsbewußtſeins geworden. Er hat 


es opferwillig und ſtaatstreu gefunden, das 
Maß der ſtaatsbürgerlichen Beteiligung des 
Volkes an den ſtaatlichen Geſchäften muß 
daher vom Standpunkt geſteigerten Vertrau⸗ 
ens nachgeprüft und neu geſtaltet werden. 
Nicht um eine Belohnung des Volkes für die 
dargebrachten Opfer und die ſtaatstreue Hal⸗ 
tung kann es ſich dabei handeln; es handelt 
ſich vielmehr um einen Akt des Vertrauens in 
das Volk, das in den ſchweren Schickſalen des 
Krieges ſeine Reife erwieſen hat. Das iſt die 
ile| der mit ethiſche Begründung für den Schritt, 
der mit der Einräumung des gleichen Wahl⸗ 


5 ger echte zum Haufe der Abgeordneten erfolgt. 


Mit dieſen grundlegenden Erlaſſen zieht 
die preußiſche Krone die große innerpolitiſche 
Folgerung dieſes Weltkrieges. Wie auch ſonſt 
bei großen Reformhandlungen, die die ein⸗ 
zelnen Perioden der preußiſchen Staats⸗ 


= geiegiete bezeichnen, fo hat auch in dieſer be⸗ 


deutſamen Frage die Krone die Führung 
übernommen. 

Der Enkwurf des Geſetzes betreffend die 
Zuſammenſetzung des Herrenhauſes enthält 
u. a. folgende Beſtimmungen: 

Das Herrenhaus beſteht aus Mitgliedern, 
welche von dem Könige berufen werden. Auf⸗ 
grund von Präſenkation werden auf Lebens⸗ 


che zeit in das Herrenhaus berufen 60 Perſonen 


aus der Zahl der zu erblichen Mitgliedern Be⸗ 


2 rufenen, und zwar zehn Mitglieder als Ver⸗ 
treter der vormaligen reichsſtändiſchen Häuſer, 


24 Mitglieder als Vertreter der Fürſten, 


Tha⸗ Grafen und Herren, 26 Mitglieder als Ver⸗ 


treter der mit erblicher Berechtigung dem 
Herrenhauſe angehörigen Perſonen und der 
mit Präſentationsrecht begnadigten Geſchlech⸗ 
ter. Aufgrund von Präſentation werden fer⸗ 
ner in das Herrenhaus berufen: 36 Bürger⸗ 
meiſter größerer Städte für die Dauer der 
Amtszeit, 36 Beſitzer ſolcher ländlichen Grund⸗ 
ſtücke, die einen Umfang von mindeſtens 100 
Hektar haben, und die ſich zur Zeit der Prä⸗ 
ſentation bereits 50 Jahre im Belige einer 
und derſelben Familie befinden, für die Dauer 
der Beſitzzeit. 36 Leiter großer Unternehmun⸗ 
gen der Induſtrie oder des Handels für die 
Dauer der leitenden Stellungen. Nach 8 
werden aufgrund von Präſenkafionen auf 12 
Jahre in das Herrenhaus berufen 72 Vertreter 
der ſtädtiſchen und ländlichen Selbſtverwal⸗ 
tung, drei Vertreter der Stadt Berlin, ein 
Vertreter der Hohenzollernſchen Lande, 36 
Vertreter von Handel und Induſtrie, 12 Ver⸗ 
treter des Handwerks, 16 Vertreter der Hoch⸗ 


u Bertreter 
und der r daher Kirche 


trauen gen 
überfteigen. Aus ihnen werden Kronanwälte 
beſtellt. Paragraph 31 beſtimmt, daß das 
Herrenhaus * — Beſchluß faſſen kann, wenn 
nicht mindeſtens 200 Mitglieder anweſend 
ſind. Die höchſte Geſamtmitgliederzahl abge⸗ 
ſehen von den Prinzen wird 510 betragen. 

Der Zeitpunkt des Inkrafttretens wird 
durch Königliche Verordnung beſtimmt. Die 
Neuordnung bedeutet eine Einſchränkung der 
Zahl der erblich Berechtigten und der Vertre⸗ 
ter des altangeſeſſenen größeren Grundbe⸗ 


.| fißes, die bisher von den ſogenannten Land⸗ 


ſchaftsverbänden präſentiert wurden, unter 
gleichzeitiger Ausdehnung des Präſentations⸗ 
rechts auf die 1866 mit dem Staate verbun⸗ 
denen Landesteile. Die Grafenverbände, die 
vier großen Landesämter im Königreich Preu⸗ 
ßen und die Domſtifter werden im Herren⸗ ru 
hauſe nicht mehr vertreten ſein. 

Der Entwurf eines Geſetzes betreffend die 
Abänderung der Artikel 62 und 69 der Ver⸗ 
faſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 ent⸗ 
hält einen einzigen Artikel, in deſſen Begrün⸗ 
dung geſagt wird, daß dem Herrenhauſe we⸗ 
nigſtens für gewiſſe Fälle, in denen die Be⸗ 
ſchlußfaſſung des Abgeordnetenhauſes das 
Herrenhaus in eine beſonders ſchwierige Lage 
bringen würde, die Möglichkeit gegeben wird, 
indem es den von dem Abgeordnetenhauſe ge⸗ 
ſtrichenen oder gekürzten Ausgabepoſten zur 
nochmaligen Prüfung an das andere Haus zu⸗ 
rückverweiſt, eine Zwiſchenverhandlung zwi⸗ 
ſchen beiden Häufern herbeizuführen, die zwar 
auch jetzt ſchon nicht unterſagt iſt, . 


hauſes in einen bereits im Staate beſtehenden 
Zuſtand eingegriffen wird. Ferner wird be⸗ 
merkt, daß es ſich empfehle, eine ausdrückliche 
Vorſchrift über die Unzuläſſigkeit einſeitiger, 
dem Willen der Staatsregierung widerſpre⸗ 
chender, Erhöhungen oder Neueinſetzungen von 
Ausgabepoſten im Staatshaushaltsplan aufzu⸗ 
nehmen, wodurch zugleich das Herrenhaus 
die verfaſſungsrechtliche Gewähr dafür erhält, 
daß es nicht der Gefahr ausgeſetzt wird, zu 
ſolchen einſeitig vom Abgeordnetenhaus vor⸗ 
genommenen Veränderungen auf keine an⸗ 
dere Weiſe als durch Geſamtannahme oder 
Geſamablehnung des Staatshaushaltsplans 
Stellung nehmen zu können. Ein weiterer 
Vorſchlag bezweckt einerſeits, ein wirtſchaft⸗ 
lich und finanziell gleichmäßig ſchädliches 
Stocken der Staatstätigkeit zu verhüten, an⸗ 
dererſeits aber die Ermächtigung zur Vor⸗ 
nahme von Ausgaben nicht weiter auszudeh⸗ 
nen, als dem mutmaßlichen Willen des Land⸗ 
tages entſpricht. 


Berliner Preßſſimmen. 

Von den rechtsgerichteten Blättern erklärt 
die „Kreuzzeikung“, die konſervative Partei 
ſei bereit und gewillt, an einer Reform des 
Wahlrechts, die auch ſie für zweckmäßig er⸗ 
achtet, ehrlich mitzuarbeiten, und ſie könne 
nur wünſchen, daß es gelingen möge, durch 
Zuſammenarbeit der gemäßigten bürgerlichen f. 
Parteien ein Werk zuſtande zu bringen, dem 
nicht die ſchweren Bedenken entgegenſtänden, 
wie den radikalen Vorſchlägen der Regierung. | DU 

Die „Poſt“ führt aus: Für ein Klaſſen⸗ 
wahlrecht im alten plutokratiſchen Sinne war 
in dem vom Weltkrieg verjüngten Preußen 
kein Raum mehr, wohl aber hätte der Weg 
organiſcher Fortentwickelung über ein Mehr⸗ 
ſtimmenwahlrecht beſſer der Eigenart und den 
Zukunftsaufgaben des preußiſchen Staates 
entſprochen. Gelingt es der Demokratie, mit 
Hilfe des gleichen Wahlrechts auch in Preußen 
zur Macht zu kommen, ſo würden weſentliche 
und gerade für Preußen unbedingt erforder⸗ a 
liche Gebiete des Staatslebens der Ver⸗ 
fumpfung anheimfallen. 

Die „Voßiſche Jeiung“ meint, man könne 
verſtehen, wenn Bedenken auftauchten, ob die 
jetzige Entwickelung nicht allzu ſtürmiſch ei; 
darüber müffe man ſich mit denen ausein- 
anderſetzen, die bisher jede langſame Vor⸗ 
wärtsentwickelung gehindert haben. Es ſei 
nicht zu verlangen, daß die ehrlich überzeug⸗ 
ten Gegner des gleichen Wahlrechts ſich nun 
ſklaviſch der königlichen Auffaſſung beugten. 
Jede Partei habe das Recht zu opponieren. 
Es müſſe gerade den unteren Volksſchichten 
als ein Damm erſcheinen, an dem ſich das 
Übermaß der kapitaliſtiſchen und 1 
Sonderintereſſen brechen. Das moderne Kö⸗ 
nigtum könne immer nur Gewähr für eine 
dauernde Haltung in dem Vertrauen der bel. 9e 


Das „Berliner Tageblatt“ ſagt: Werde 
man dem allgemeinen Grundſatz, nach dem 


5 den Maſſen finden. 


die Regierung gehandelt habe, ohne weiteres 


auftimmeh können, fo weiſt der Geſetzentwurf 
doch in einigen Einzelheiten Verſchlechterun⸗ 
gen gegen die bisherigen Verhältniſſe auf. 


Auch das vorſichtige Ausweichen vor einer M 


neuen Wahlkretseinteflung fällt in das Gebiet 
der Zugeſtändniſſe nach rechts. Die vorge⸗ 
ſchlagene Reform des Herrenhauſes müſſe 
aber äußerſt enttäuſchen. Die Benachteiligung 
der Bauern werde durch die Zugeſtändniſſe an 
Handel, Induſtrie, Handwerk, Selbſtverwal⸗ 
„tung und Wiſſenſchaft nicht aufgehoben. 

Der „Vorwärts“ will bei allen ihren Män⸗ 
geln und Fehlern die Bedeutung der Vorlage 
ai unterſchätzen. Über die Ausſichten der 

Reform etwas zu ſagen, wäre heute genau 
ſo verfrüht, wie die Sozialdemokratie nach 
irgendeiner Richtung hin feſtzulegen. 


Zur Lage in Rußland. 


Die Veröffentlichung der Geheimverträge. 
„Daily Chronicle“ meldet aus Petersburg: 
Am Freitag begannen die Organe der Bolſche⸗ 
wiki mit der Veröffentlichung der Geheimverträge 
und diplomatiſchen Dokumente, darunter das 
Uebereintommen über die Dardanellen, die No⸗ 
ten über die Finanzkonferenz in Bern und ver⸗ 
ſchiedene Geheimverträge Terestſchenkos. 
Die „Times“ melden, der engliſche Botſchaf⸗ 
51 on Petersburg erhielt den Befehl der Regle⸗ 
‚im Falle einer Veröffentlichung der Ge⸗ 
beindoennente Petersburg mit dem Perſonal der 
Botſchaft zu verlaſſen. Nach anderen Meldun⸗ 
gen ſollen auch die übrigen diplomatiſchen Ver⸗ 
treter der Entente für dieſen Fall den Auftrag 
erhalten haben, die Päſſe zu verlangen. Die 
Entente würde demnach die diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen zu ihrem bisherigen Verbündeten ab⸗ 
brechen. 
Ein Rotterdamer Telegramm beſagt: Es 
wird ein Gelbbuch mit allen Geheimverträgen, 
die die Bolſchewiki finden konnten, vorbereitet. 


Anfreundliche Aufnahme des en 
Vorſchlages durch die All 

Der „Daily News“ wird aus a vom 
Fe gemeldet: Geſtern hat Trotzki 
eine Rede über die auswärtige Politik der Some 
jets gehdlden. Er ſagte, die Alliierten hätten das 
Manifeſt der Sowjets unfreundlich aufgenommen, 
und die Feinde betrachteten die Umwälzung le⸗ 
diglich von dem Standpunkte, daß ſie Rußland 
ſchwächen würde. Er glaube trotzdem, daß der 
Krieg bald aus fein werde. — Der Petersbur⸗ 
ger Korreſpondent des 1 Telegraph“ mel⸗ 
det, daß die nichtmasimaliſtiſche Preſfe die 
Fvrderung Lenins und Trotzkis nach einem 
Waffenſtillſtand als einen Bruch des Londoner 
Vertrages und einen Verrat Nu ands betrachte. 


Wechſel im Petersburger Oberbefehl. 

Aus Haparanda wird gemeldet: Es beſtätigt 
ſich, daß der Oberkommandierende des Peters⸗ 
burger Militärbezirks, Oberſt Muranjew, zu⸗ 
rückgetreten und als oberſter Chef der Truppen 
Ampono w eingeſetzt worden iſt, der Mitglied 
des Revolutionskomitees iſt. 


Die Auflöſung des ruſſiſchen Heeres. 

Telegramme aus Haparanda beſagen: Ein 
Franzoſe, der geſtern aus Rußland in Hapa⸗ 
randa eintraf, teilte mit, daß die Soldaten an 
der Front in zwei Gruppen geteilt ſeien, in No⸗ 
vembriſten und Dezembriſten. Die erſteren haben 
beſchloſſen, die Front noch in dieſem Monat zu 
verlaſſen, die zweiten wollen zu Weihnachten von 
der Front in die Heimat zurückkehren. 


Provinzialnachrichten. 


Schönſee, 24. November. (Beſttzwechſel. 
Getreidehändler F. Piotrowski von 1 255 
in in dor be re gelegenes 


a Mettnerichen * ierſelbſt gehörige 

Adterland von 1. Morgen e der Ackerbürger 
Johann Kloſſowski von bier ir 8000 Mark. 

Mess; 5 3, gen dee iu 
— Kreis en wuchers ha 

ſich vor der Stra en iger Stein 

aus Pilla und der . Hing N a e 

verantworten. Stein erhielt übermäßiger 

Preisſteigerung mit Grütze in 7 Fällen eine Geld» 

ſtrafe von 21 200 Mark bezw. für 10 Mark ein Tag 


Gefängnis. Gegen Hing wurde wegen übermäßiger 
Preisſteigerung mit Ge ies und Grütze in 
16 Fällen auf 8875 Mar Geldſtrafe bezw. für je 
10 Mark ein Gefängnis erkannt. — Der heutige 


1 1 des Land 98 5 andenz en 
DO von a hlen und re 


der Kreisausſchu 
a die Arens 60 e ee 

die Aleinbapn Atttengeleitfeet Culmſee 
Melno. Der Erhöhung des 9 ae | — 15 ir 
Landkreiſe Gr z aus 


che Krieg 
gefangene, Ilias Nene erſchoſſen. Das Urteil war 
1 . beſtätigt worden. 


a erg, 22 Verhaftungen wegen 
Wagenraubes.) Im Lade Freitag gelang 
es, wie das ‚Bomb. © eldet, dem Leiter 
ver hieſigen Nach⸗ u fcb eee wach ger 
den Zugführer rind von hier wegen 
raubes im Werte von 10 000 e Mar 
verhaften. Der wirkliche Schaden, den die 


5 e Haub erleidet, dürfte indeſſen bebeti- 


und Regulatorkeller ein und füllte diefen in rurzer 
Zeit. Hierdurch drang das Waſſer durch die 
Syphungs in die Hauptrohre der Gasanſtalt ein 
und verſperrte hierdurch die Gaszufuhr zur Stadt. 
Trotzdem die ganze Nacht hindurch gearbeitet 
wurde, gelang es nicht, das Waſſer aus dem Keller 
zu beseitigen. Erſt gegen 10 Uhr vormittags konnte 
die Gasanſtalt nach 13ſtündiger Unterbrechung den 
trieb wieder eröffnen. ; 
Stettin, 22. November. (Einbruch. — Karte 
nehme Wirkung einer Diebſtahlsanzeige.) Bei 
einem Einbruch in eine 15 Steuerzahlſtelle 
fielen dem Diebe 3000 Mark in die Hände. — Ein 
hieſiger Malermeiſter eigte kürzlich bei der Polizei 
an, daß ihm für 4000 Mark Totllettenſeiſe . 
jet. Er war ſicher nicht wenig überraf als bald 
darauf ein Strafbefehl über 300 Mark bei ihm ein⸗ 
ging, weil er fi durch Nichtanmelden von aus dem 
Ausland bezogener Seife, und weil er dieſe ohne 
Seifenmarken gekauft, gegen zwei Kriegsgeſetze ver⸗ 
gangen hatte. 
S ͤA A eee eee 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 26. November 1917. 


— [(Auf dem Felde der Ehregefallen) 
ind aus unſerem Oſten: Mühlenbeſitzer, Leutnant 
d. L. Karl Kuchen bäcker aus Adlig Nehwalde, 
Kreis Graudenz; Unteroffizier Guftan Drawert 
aus Brieſen; Pionier onrad Kopiſchke aus 

hrendorf, Kreis Brieſen. 
| — (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 

erhielt: Leutnant und Batterieführer Zuftus 
Schulteß, Sohn der Frau Baurat Sch. in Danzig. 


den a eichnet: Kriegsfreiw., Gefreiter Hans 
Mehren, der zweite mit dem Eiſernen Kreuz 
au Feines Sohn der Frau Baugewerksmeiſter 
Mehrlein in Thorn; Musketier Erich Reile aus 
Klein Trebis, Kreis Culm; Landwirt, Gefreiter 


Karl Lukas aus Brieſen, früher in Adamsdorf, K 


Kreis Strasburg; Schütze Gultan Gieſe, Sohn 
des Kätners G. in Abbau Brieſen. 

— (Ordensverleihung.) Der Forſtrat 
Loewe in Thorn, wärtig als Hauptmann 
Kommandeur eines Agen eee iſt für 
eine ee um die Flandernſchlacht mit dem 

itterkreuz mit Schwertern vom Hohenzollernorden 
ausgezeichnet worden. 

— (Das Verdienſtkreuz für Kriegs⸗ 


u) m Iten: die 135 Krüger 
m. 


in Tuchel und Schwochow in 

— (Perſonalien van der ev. Kirche.) 
An offenen Pfarrſtellen in Weſtpreußen werden ge⸗ 
meldet: die natsfreie 1 8 in ins⸗ 
berg bei Brieſen, die Pfarrſtelle der patronatsfreien 
Kirchengemeinde Kladau (Diözeſe Danziger Höhe) 
und die Pfarrſtelle in Neu Barkoſchin (Diögefe Pr. 
Stargard). — Dem e Jäkel in 
Marienwerder ift die kſorge für die dortige 
Militärgemeinde übertragen worden. 

— (Perſonalien von der Juſtiz.) Der 
Landgerichtsſekretär a. D., Nechnungsrat Krumm⸗ 
rich ift zum Amtsanwalt bei dem Amtsgericht in 
Konitz und der Amtsanwalt Störmer in Thorn 
zum Stellvertreter des Amtsanwalts zu Brieſen 
ernannt worden. : 

— Für die 11. Propinzialſynode,) 
die am 3. und 4. Dezember in Danzig tagen wird, 
hat der Kaiſer als Mitglieder folgende 
Herren ernannt: lrat Hollenweger, Direk⸗ 
tor der 3 5 in an urg, Bür⸗ 

meifter Eichhart⸗Dirſchau, räſtdent von 

ago, Oberpräfidialrat von Liebermann, Rektor 

Danzig Lan a gas Ehrhardt an der 
echniſchen Hoch in Langfuhr, Gymnaſtal⸗ 
direktor Ganske in Thorn als mann für den 
inzwiſchen verſtorbenen Stadtverordneten Glas⸗ 
bagen⸗ Burggraf Graf zu Dohna⸗Schlobitten, Ober⸗ 
ürgermeiſter Dr. Merten⸗Elbing und Wäger Stein⸗ 
hagen von der Schichauwerft in Danzig. 

— (Einziehung und Außerkurs⸗ 
etzung der Zweimarkſtücke.) Der Bun⸗ 
estat die 8 und . ung 

t 8 e in Form 


der markſtücke m nahm 
von e ägten Stücke zum 1. Januar hi 


1918 mit einer zur Einlöfung bei den Reichs⸗ 
und Pe is zum 1. Sul 1918 beſchloſſen. 
— (Seizung der e e en 
der Eilenbabnnerbaftung uns bie Mitteilung 
zu, daß fie ſich genötigt die Heizung einer 
großen Anzahl von Zügen, insbeſondere der Neben⸗ 
ge mit kurzer Fahrtdauer, ſowie der meiſten 
riebwagenzüge wegen Mangels an Heizſ 1 

und zur Herabminderung des Kohlenverbrau 
ganz einzustellen. Auch durchgehenden Zügen 
uf den Hauptſtrecken wird ſich eine hinreichende 
Heizung von der Lokomotive aus nicht immer er 
N lichen laſſen. Heizkeſſelwagen, mit denen ſich 
tefes bewerkſtelligen ließe, find in den Lazarett⸗ 
zügen verwendet. Dem Publikum kann deshalb nur 
dan fohlen werden, ſich bei Reiſen auf der Eiſen⸗ 
ahn unter a mſtänden mit Winterbekleidung, 

Decken ulm. verſehen. . 
— (Weitere Einſchränkung der Bier⸗ 
gerkellung) Durch eine Verordnung des 
undesrats vom 20. November 1917 iſt das Malz⸗ 
ntingent der Bierbrauereien im neuen Kontin⸗ 
ntj auf 10 Prozent, für die Bier⸗ 
auereien in rechts Rheins auf 
15 ine a fe era . un len 

im aufenen Se i ro 
Betrug bedeutet die Feſtſetzung eine weitere Ein: 
t änkung der ee e die nach der geſam⸗ 
en Ernährun n * zu umgehen war. Aus 
iS 10 Prozent und 15 Prozent muß der Bierbedarf 
8857 Idheeres und der ngstruppen, ſowie 
r Bierbedarf der Rüftungsarbeiter in erſter Linie 


Ken (Vom Totenſonnta Mit orkan⸗ 
rtigem Sturm, der unaufhörl Regenmaſſen 
Kan die Fenſterſcheiben peitſchte und außer 

ungen im telegraphiſchen Fernverkehr arge 
törungen an den Dächern und Zäunen im Ge⸗ 
!olge hatte, zog der diesjährige Totenſonntag, der 
erte im Weltkriege, ins Land. Still wie immer, 


co 
2 
S. 


Kriege, wurde der Tag geſtern begangen. Die 


ich die Trauer in der Natur: entlaubte 


8 Leidtragenden, die keinen immergrünen 
lerans auf den Grabhügel des ſtillen Friedhofes 
moen konnten, weil der, bei dem die Gedanken 
gelten, in fremder Erde oder auf dem Grunde des 


dere des ſchlummert. In allen Kirchen klang aus einem Beamten der Poſener Wach⸗ und Schließ⸗ 
eſellſchaft ein Schaukaſten des 95 Pfg.⸗Baſars in 
er Eliſabethſtraße eingeſchlagen und ſeines Inhalts 


N Worten der Geiſtlichen das Verſöhnende des 
Todes keraus: und wie er fie geeint, die ihm im 


Kaiſer und Neich folgen mußten, fo 


Kampf für beraubt vorgefunden. Demſelben Beamten gelang 
einte er auch die Lebenden in gemeinſamer Trauer 


es, heute Nacht einen 14» bis 15jährigen Burſchen, 
der im Verdacht des Diebſtahls ſteht, nach kurzer 
Verfolgung mit Hilfe der Polizei feſtzunehmen. — 
Ein anderer Beamter derſelben Geſellſchaft ver⸗ 
ſcheuchte heute Nacht drei junge Burſchen, die ein 
Schaufenſter der Firma Schendel u. Sandelowsky 
eingeſchlagen hatten und im Begriff ſtanden, das⸗ 


es nicht, die Täter 
Möglichkeit, daß der 
die Geflüchteten, mit denen er anſcheinend unter 
cke ſteckt, verraten wird. 

ch t) verzeichnet Heute 


Leider gelang 
ehmen; doch beſt 


erwähnte junge 


Podgorz, 26. November. (Sitzung der Gemeinde: 
Dienstag fand eine Sitzung der 
Gemeindevertretung ſtatt, zu der die Herren Bür⸗ 
ermeiſter Kühnbaum und die Gov. Braun, Dr. 
ort, Lüdtke und Meyer erſchienen waren; 
Zweckverbandes wurde wegen Beſchluß⸗ 
keit vertagt. Beſchloſſen wurde, das Gehalt 
Ifswächters Ga: 
auf 150 Mark monatli 
vier Gasanſtaltsarbeit 


den Abſchlüſſen der 
mit der Prüfung beauftragte Go. Lüdtke die Aus⸗ 


verrtetung.) Am 


e bemängelt der 


eint. 

che.) Wie uns von 

zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, wird die Mittel⸗ 

— Mit dem Eiſernen e laſſe wur⸗ ft 
85 


— GVaterländiſcher Unter haltungs⸗ 
abend) Die Angeſtellten des Artil⸗ 
leriedepots Thorn waren am Sonnabend zu ihr 
einem vaterländiſchen Anterhaltungsabend 
Muſikſaal des „Tivoli“ vereinigt, der voll beſe 
Herr Zeugleutnant Troyke begrüßte d 
enen und hielt ſodann einen Vortrag über 


3820 
1238017 228798 - 281898 
des U-Bootlrieges, die - 


— Letzte Nachrichten. 


kun g und usfi 


= 
a 


des Gehabens, die 
5 Publikums allerdings mi 
Ton der Sti 


Nafaels prachtvolle 


Vorträge eines guten Trios, von 
uplets und die ſpannende Schilderun 
Vizefeldwebel Bruck von ſeiner Flucht aus einem 
chen Gefangenenlager gab, welche er mit 


ſtanden wurde, mit dem 
zuſammen. Frau Irene 
Realiſtik als alte „Wittichen“ 
e In ee De ee 
der mit ihnen in rundeten die Aufführung 

. Zur Mitwirkung kauft. 


war auch Herr Oper 
durch Nieder 0 


rr e 5 e 115 eine eindrucks⸗ 
nſpra as jetzt nottut, e Red 
aus, iſt, 15 815 uns nicht den klaren Blick trüben 
nſeitig ſtärken in der Zuverſicht 
bis zum ſiegreichen 
halten. Gewiß iſt, nach jo langer Zeit des Druckes, 
r Opfer und der Entbeh 8 5 
bedürfnis groß; aber wir müſſen bedenken, daß ein 
uler Friede Deutſchland in eine jo traurige Lage 
ingen wird, die auch die Arbeiterſchaft tödlich 
treffen und, wie früher, zur A . 
irde; auch Unterſtützungen für Invaliden und 
itwen könnten nicht gezahlt werden. Not 
rmut würden wieder in Deutſchland eins 
kehren. Deshalb dürfen wir Mut und Nerven nicht 
verlieren und müſſen durchhalten bis zum Siege, 
den uns Hindenburg verſpri 
ein einig Volk von Brüdern — dann, aber auch 
nur dann wird das Rech in alter Macht aus dem 
Kriege hervorgehen, zum Segen auch für die Ar⸗ 
it einem Hurra auf unſer großes, 
unbezwingbares deutſches Vaterland und di 
eutſchen Hymne ſchloß der Abend. 
— (Stenographen⸗ 
9.) a Monatsverſammlung findet Mitts 


D 
S 


Eingeſandt. 
Für diefen Tell übernimmt die Schriftl⸗itung nur die 
preßgeſetz iche Verantwortung.) 


nicht abgeholfen werden 


„Wir wollen ſein 


Berliner Börfe. 
dem Eindruck der günſtigen m 
und des unverkennbaren Friedenswillen Rußlands und der 
Hoffnung der günſtigen Entwicklung der freiheitlichen Aus⸗ 
geſtaltung des preußiſchen Jandtagswahlrechis auf die inner» 
politiſche Lage ſetzte der freie Börſenverkehr zu Beginn der 
neuen Woche wiederum in feſler Haltung ein. 
ſchäſt zu anziehenden Kurſen fand in Rüſtungswerten ſowie 
in einzelnen Petroleum Automobil-, Tabak-, 
fahris⸗, Montan. und chem ſchen Werten ſtatt. 
Rolle halten hier Reinmetoll bei ſtarken Kursſchwankungen 
und Erdöl, Steana Romana, Deimler, Wanderer, Goldſchmidt 
und einige Kallwerte. 


— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Morgen, Diensta 
Wiederholung der Operette „Der 
Die Rolle des „Wonneberger“ ſpielt erſt⸗ 
Alfred Gebhardt. 
ſtaufführung des Schauſpiels „Könige“, des 
bei den Fahnen weilenden Dichters Hans Müller. 
Die Spielleitung hat Alfred Gebhardt inne, welcher 
Hauptrollen mit den Damen Wedell 
und Gühne, Morian, ſowie den Herren Brandt, 
Blank, . 502 und n teilt. 


ſt der Faſchinen⸗ und Holzhändler 
Herr Friedrich Rienaß in Tho 
zur Jagd nach Groß Nogau gefahren und 
bien begab ſich dort gegen 2 Uhr nachmittags vom Rei⸗ 
f deelleich noch etwas ſtiller wie in den Jahren vor nickeſchen Gaſthaus aus ins Revier. N 
N m gefter wurde er von einem Vorübergehenden blutüber⸗ 
Bzten braunen Blätter fegte Sturm von den ſtrömt am Rande eines Grabens liegend vorge⸗ 
f aumen, und zu der Trauer des Herzens Saane 
1 äume meindevorſteher Herrn 
Nd wertes Laub, das uns zu Füßen raſchekte. Die Verunglückten feſtſtellte, 
dimittagsgottesdienſte waren trotz des ſtürmiſchen Schuß in die rechte 9 l v 
Letters außerordentlich ſtark beſucht, beſonders von die Bruſt und an der linken Schulter hinausging. 
nen Der tödliche Schuß hat ſich anſcheinend entladen, 
er den Graben überſpran 
aukaſten⸗Diebſtäh 
vom Sonnabend zum Sonntag wurde von 


findet die erſte 
[dat der Marie“ 


Der Donnersta 


Notierung ch Deviſen⸗Kur 4 der Berliner Börſe · 


Dänemark (100 Kronen) 
Schweden (100 Kronen) 
Nerwegen (100 Kronen) 
Schweiz (100 Frances) 
Oſterreich⸗ngarn (100 Ar) 
Bulgarien (100 Leva) 


—— — . .. — 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 26. November, früh 7 Uhr. 
Zaraometerſtan d 756 mm 5 

Waſſerſtand der Weichſel: 1.08 Meter. 
Lufttemperatur: — 1 Grad Gelſſus. 
Wetter: trocken. Wind: Nordweſten. 
Vom 25. morgens bis 26. morgens hböchſte Temperatur 
8 Brad gelſius, niebrigſte — 1 Grad Cells. 


r den Tod des 
verurſacht durch 


J. — 2. Tiſchlergeſelle Joachim Sabeti 23%, J. — 8. 
ie Kugel durch ) 14. J 


Franz Wutkowski 198]. J. — 4. Maurergeſellenfrau Hedw 
Weckwerih geb. Jablonsti 38°, J. — 
Casper 632, J. — 6. Gäciner Witwe⸗Kinderfrau Valeria 
Kalas zynski geb. Kaniewskt 65˙/ J. — 7 Margarete Prange 
Wochen. — 8. Buchdruckerei⸗Hllfsarbeiterin Helene Nor- 
towsti 24% J. — 9. Kaufmann Albert Richter 61), J. 
10. Schriftſezer Johannes Fleiſcher 32’, J. — 11. Beflker- 
witwe Emilie Ziktlau geb. VBoehlke 75V, J 
Zielinski 4 Monate, — 13. Eigentlimer⸗Wilwe⸗Unterſtützungs ⸗ 
empfängerin Marianna Wisniewski geb. Kaminski 79 J. 


Wetteranſage. 
(Mittstlung des Wetterdis⸗ſte⸗ 
Borausſichlliche Wieterung Für Diensla 


g den 27. November 
Zeitweiſe heuer, Nachtfroſt. A 


Gewinn- Auszug 
der 


10. Preussisch-Siddeutschen 
(236. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie 
5. Klasse, 14. Ziehungstag. 24. November 


(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 
In der Vormittageslehung wurden Gewinne über 
240 Mark gerogen, 8 
2 Gewinne u 150000 M 49298 ARE 


8 2 Gewinne zu 100000 M 1897 


88 
8 Gewinne zu 5000 M 7015 9569 76870 227856 

8 Gewinne u 8000 M 14307 22181 26324 
28618 35284 39211 40140 60842 60871 61921 70894 
74294 78015 78797 82404 8887/7 96200 99201 105145 
111047 111550 120861 137357 189114 145956 148276 
148663 158077 181034 167609 193437 194714 199098 
205338 209628 211191 211642 214888 218774 219395 
224654 231485 232380 233457 

172 Gewinne zu 1000 M 868 004 6215 10045 
14173 ° 23791 24466 27443 94752 88487 89068 43452 
43660 46243 47208 47913 48901 56839 58081 57299 
63875 67477 89391 89574 02615 84721 95150 95207 
964: 07803 08686 103563 104250 105985 112748 
116127 1105678 12466598 127353 127387 130786 136174 
187814 148884 148822 147387 150445 188381. 158761 
158148 167884 168551 169517 170278 171636 173488 
176881 177170 177938 177984 170179 179267 180440 
184621 1858348 186424 187481 187720 188803 194792 
109554 109508 200518 202647 205928 214168 215494 
219259 220244 281206 225886 226528 718 229541 


206 Gewinne zu 500 M 14218 19334 20992 22876 
28918 25899 26728 29812 30510 80924 81039 81533 
34969 37204 38320 39364 43959 44873 48458 50728 
51088 54980 55984 88142 83312 64004 64129 65228 
66208 88802 70007 70094 71968 75198 75706 78635 
77869 81073 98288 94852 05211 05556 05572 102145 
105808 111600 112449 117889 119583 124489 128270 
128473 129838 130809 135216 190858 140423 142092 
1493483 148778 149998 149987 180063 150483 152898 
154601 157374 132481 164237 164415 166066 166845 
168667 170784 1758%4 180475 181288 185295 185474 
190083 161638 191887 192488 103255 195898 195988 
194003 193809 100295 203230 204820 205802 208102 
209315 211484 218884 216851 219223 220408 220994 
228288 228865 239085 


In der Nachmittagsziehnang wurden Geminge über 
4 240 Mark gezogen. Re 
a Gewinne zu 15000 M 68804 Er 
4 Gewinne zu 5000 M 77881 218076 N 

90 Gewinne zu 8000 M 774 4008. 10888 12678 


28250 44430 53458 540938 58447 67490 57981 61887 


69019 82878 23006 88189 104070 111837 114283 114428 
115088 116638 110724 120451 120873 122566 134505 
136623 189898 144181 147691 148006 170528 174882 
178567 180181 197842 108508 109429 208488 20854& 
209884 214883 228847, 282081 

134 Gewinne 2 1000 M 843 70089 13484 28941 
27408 31391 89768 40176 40184. 50480 50730 51208 
52807 58988 69568 73556 74094 78386 81084 82088 
6665 68285 91000 96065 08492 90084 09635 104887 
1141510 118815 120804 124841 182431 183521 188761 
134371 144244 144340 146894 148301 149258 149534 
162257 152716 162957 161152 164374 165882 186095 
168628 175482 178723 180158 182613 183040 188784 
180331 191312 197789 190851 190648 202804 204887 
207854 223798 227750 228652 

208 Gewinne zu 500 M 5015 8274 10858 13634 
14811 15090. 15475 17143 18393 20058 20051 23279 
24814 25178 25853 27840 292886 36878 89841 42268 


43418 51007 52336 54214 55729 656869 59889 64091 


74232 74828 76810 78372 79892 84181 85072 86156 
89481 04208 04554 95144 98882 97809 101038 101828 
65 6704 107848 1087565 118764 116038 115817 


118522 119017 119454 119552 121427 121588 121986 
122168 122282 123561 126307 127771 133253 193903 


145628 148922 


144948 
148112 180580 181428 152891 157819 169048 169794 
173765 175762 177106 180045 184541 186149 188782 
191903 192086 201949 206550 208628 207288 208194 


216077 218271 220281 221202 
233909 


Keine neutrale Friedenspermittelung. 


Kopenhagen, 26. November. Provim 
blätter veröffentlichen das Gerücht, die däniſchen 
Sozialiſten hätten beſchloſſen, den Miniſter des 
war Auswärtigen Gajenius zu erſuchen, ſich an die ans 
deren neutralen Staaten zu wenden zwecks Prüfung 
der Frage, ob die Zeit günſtig für die Neutralen ſei, 
das Anerbieten einer Friedensvermittelung zu 
machen. Das Nitzauſche Büro erfährt, daß der Mir 
niſter Gajenius keine ſolche Aufforderung erhalten 
hat und daß, wenn eine ſolche Aufforderung erfol⸗ 
gen ſollte, die Antwort in bereinſtimmung mit 
dem bei früheren Gelegenheiten eingenommenen 
Standpunkt der Regierung lauten würde, daß die 
ich Regierung ſich nicht imſtande ſehe, in der gewünſch⸗ 
ten Richtung die Initiative zu ergreifen. 


Für 7 Millionen Kronen Papiermaſſe vernichtet. 

Stockholm, W. November. Ein außer⸗ 
gewöhnlich umfangreiches Feuer wütet ſeit geſtern 
in der Zelluloſefabrik in Karſär bei Gefle. Ein 
8° Papiermaſſe von 7 Millionen Kronen Wert ſteht in 
Flammen. 


— — ̃ ————— — 


Preußiſch⸗Süͤddeutſche Klaſſenlotterie. 


Berlin, 26. November. In der heutigen Vor⸗ 
mittagsziehung wurden folgende größere Gwinne 
gezogen: 


200 000 Mark auf Nr. 110 440; 5 
30 000 Mark auf Nr. 4785, 79 792, 94 2873 


5000 Mark auf Nr. 66529, 95477, 101870, 
164 150, 179 082; 

3000 Mark auf Nr. 404, 15 778, 24 898, 25 861, - 
27 060, 28 383, 82 892, 37 859, 38 991, 42 220, 48 889, 
46 543, 48 677, 57 086, 59 469, 63 824, 94 025, 99 486, 
100 548, 101 553, 112 500, 115 302, 122 328, 136 188, 
136 541, 138 722, 142 320, 144 765, 144 778, 149 871, 
163 037, 180549, 194 432, 198 050, 200 902, 202 507, 
227 21. . 


(Ohne Gewähr.) 


Standesamt Thorn. 


Vom 18 bis einihließ 24. November 1917 ſind gemeldet: 


Geburten: 3 Knaben, davon 0 unehel. 


% Mädchen, „ 0 
Auf ebote: 0 hleſige, 3 auswärtige, 2 
Eheſchließungen: 4. 


Sterbefälle: 1. Malergehilſe Maximiktan Urbanstt — — 12 


& 


5. Kaufmann Ado 


— 12. Gertrub 


Die glückliche Geburt eines kräftigen 


Jungen 
zeigen hocherfreut an 
Rechtsanwalt Hoffmann, Oberlt. d. R., 
und Frau Elisabeth Hoffmann. 
Thorn den 26. November 1917. 


d 
Geſtern Mittag verſchied plötzlich und unerwartet 
an den Folgen ſeiner im Felde zugezogenen Krank⸗ 
heit mein inniggeliebter Mann, der treuſorgende 
Vater meines einzigen Kindes, mein lieber Sohn, 
Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, i 


Offizier⸗Stellvertreter im Infanterie⸗Regiment 21 
Ernst Steinhäuser 


N , e NENE 


* 8 
Ritter des Eiſernen Kreuzes, 5 Statt beſonderer Meldung. 
im Alter von 32 Jahren. & x S Die glückliche Geburt eines geſunden 
Dieſes zeigen in tiefer Trauer im Namen aller 5 20 K n a ben 


Hinterbliebenen an 
Rudak⸗Stewken den 25. November 1917 
Erna Steinhäuser u. Sohn Harry. 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 28. d. Mts., 
nachm. 3 Ahr, von der Halle des Militärfriedhofes aus ſtatt. 


zeigen hocherfreut an 
Walter Fehlauer, 
Hauptmann im Infanterie⸗Regiment Nr. 14, 
3. Zt. Kommandeur der Nachrichtenmittel⸗Schule zu Breiſach, 
und Frau Louise, geb. v. Meibom. 


Bromberg, (Gräupners Klinik) 
den 22. November 1917. 


x \ * 


Nelles Telephon⸗Ber zeichnis 


für den Stadtbezirk Thorn, mit allen bis 24. November 
gemeldeten Anſchlüſſen iſt im Neudruck erſchienen zum Preiſe 
von 1,25 Mark. Zu haben in der Buchdruckerei Bruno 

Franke, Brombergerſtr. 26, und Justus Wallis, Breiteſtr. 34. 


% 


RK 


** 


25 


Infolge einer im Felde zugezogenen Krankheit 
ſtarb am 24. November 1917 der 


Offizier⸗Stellvertreter im Infant.⸗Regt. 
von Borde (A. pomm.) Nr. 21 


Ernst Steinhäuser 


Ritter des Eiſernen Kreuzes. 


Vortreffliche Charaktereigenſchaften zeichneten ihn 
aus, die ihm ein bleibendes Andenken beim Ba⸗ 
taillon fihern werden. 


Erſatz⸗Bataillon Infant.⸗Negts. Nr. 21. 
J. A. d. B.⸗K 


Lindenblatt, Leutnant d. N. 


Metropoltheater, Friebrichſtr. 7. 
Täglich von 3 Ahr ab geöffnet. 
Von Dienstag bis Donnerstag: 5 


Die Hochzeit im Exentricklub. 


Ein Abenteuer des berühmten Joe Debbs. In 1 Vorſpiel u. 4 Akten. 
Hauptrolle: Harry Liedtke. 
Perſonen: Willy v. Hopp, Präſident. Wilhelim Haxthauſen. 
Lilia von Duchantenil. Magda Madeleine. 
Dr. Nicolſon Karl Auen 
Oliver Steelhart „ U J W. Krafft. 
Edward, fein Sohn . Bruno Kaſtner. 
Wilhelm Robertſohn .. P. Weſtermeier. 
Profeſſor Förſter Hermann Picha. 
Seine Frau Anna von Palen. 
Falica, ihre Tochter Käthe Haack. 


Profeſſor Nehbeins Verlobung. 


In den Hauptrollen: Melitta Petri, Leo Peukert und Herbert Paul⸗ 
müller. : 


10 Neueſte Kriegswoche. 


Mc 


Am 24. d. Wis. entſchlief ſanft nach kurzem, 
aber ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter Mann, 
unſer guter Pflegevater, Bruder, Schwiegervater, 
Schwager, Großvater und Onkel, der Maurer 


barl Hagemann 


im 66. Lebensjahre. 


Dies zeigt hiermit allen Freunden und Bekann⸗ 
ten an 2 


Thorn den 26. November 1917 


Caroline Hagemann. 


Die Beerdigung findet Dienstag, nachmittags 3 Uhr, 
von der Leichenhalle des altſtädt. Kirchhofes aus ſtatt. 5: 


f-Odeon-Lichtspiele, Bereiitefit-3- 


Bon Dienstag bis Donnerstag: 
Oſtpreußen 
und ſein Hindenburg. 


Vaterländiſches Schauſpiel aus der Geſchichte der Oſtmark 
; von Richard Schott. 

1 Vorſpiel und 5 Akte. Filmlänge 2100 Meter. 

Dieſer Schlager erſten Ranges wird zweifellos eine 
große Anziehungskraft auf die Beſucher ausüben und durch 
den geſchickten, überſichtlichen und vollendeten Aufbau, 
ſowie durch die hiſtoriſche Entwicklung und die ergreifen? 
den Szenen auf das Herz jedes Beſchauers tiefen Ein⸗ 
druck machen. Möge jeder Beſucher im Kreiſe ſeiner Be⸗ 
kannten neue Anhänger werben und zum Beſuche der 
Vorführungen anregen, beſonders da 20% der Filmmiete 
zum Wiederaufbau Oſtpreußens abgeführt wird. 

N. B. Dieſer Film wird von Freitag den 30. ab nur 
noch im Metropol, Friedrichſtr. 7, vorgeführt. 


Der Ehevertrag. 


Luſtſpiel von Gerhard Dammann in 3 Akten. 
Perſonen: 
Brumberger, Rentier Fritz Ruß. 
Gretchen, ſeine Tochter „Hanſie Dege. 
Agathe, ſeine Schweſter „„ Marga Hertwig. 
Sumſenbach 0 Johann Schröder. 


Es hat dem Herrn über Leben 
und Tod gefallen, geftern früh 
1% Uhr unſere über alles ger 
liebte Mutter und meine lang⸗ 
jährige, ſehr treue Haushälterin 


Ann Anna dates, 


geb. Kroll 
im Alter von 52½ Jahren zu 
ſich zu nehmen. 8 
Dieſes zeigen um ſtilles Beileid 
bittend, im tiefſten Schmerze an 
Thorn den 26. November 1917 


Meta Sauter, 
Bautechniker Otto Quade, 
als Bräutigam, 
Frida Sauter, ; 
August Sauter, 5 
August Finger, Hausbeſitzer. 


Die Beerdigung findet am 
28. d. Mts., nachm. 21] Uhr, 
vom Trauerhauſe, Parkſtr. 4, 
aus auf dem altſtädtiſchen, evgl. 
Friedhof ſtatt. 


Am 23. d. Mts. verſtarb der Veteran 


Karl Kriesel. 


Wir werden demſelben ein dauerndes 


Andenken bewahren. f 
Der Vorſtand. 


Zur Beerdigung treten die Kameraden 
am 27. 11., nachm. 3 Uhr, am Siechenhaus 
Mocker an. 


SmangsverTeigerung. I 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 


am 2. Februar 1918, 


vormittags 10 Uhr, 

an der Gerichtsſtelle Thorn, Zimmer 
Nr. 22, verſteigert werden das im 
Grundbuche von Leibitſch, Kreis Thorn, 
Band 6, Blatt Nr. 181 leingetragene 
Eigentümer am 2. Oktober 1917, dem 
Tage dercEintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks: 

die in gütergemeinſchaftlicher Ehe 
lebenden Rentier Sigismund und 
Margarethe, geb. Soboleyski- 
il Ekowski’ichen Eheleute in Marga⸗ 


Heinz, deſſen Sohn Reinhold Schnurzel. 
Anna, Hausmädchen Frl. Jäger. 
Franz, Diener . Rüdi Bach. 

Die Herrſchaften werden gebeten dieſen Vorſtellungen 
gleich zu Beginn derſelben um 3 Uhr beizuwohnen, da 
ſich nur dann über die Plätze beſtimmen läßt. 


Neneſte Kriegsberichte. N 
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Verreilt mer. 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
Dr. Roman, 


Gut möbl. Zimmer 
Spezialarzt f. innere Kranth eiten, Rähe Stadtbahnhof von ſofort geſucht. 
Bismarditraße 5. 


Angebote mit Preis unter T. 2774 
Röntgenſchweſter 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ES A U BF 
She ein gut möbliertes Zimmer 
in der Stadt, möglichſt mit Bad, 


dienstag den 4. Dezember, pünktlich 8 Uhr abends, 
im Artushofe: 


Liederabend Friedrich Brodersen 


königl. bayer. Kammerſänger. 


Am Klavier: W. Ruoff. 
Blüthner-Konzertflügel aus der Pianoforte⸗Großhand⸗ 
lung Berthold Neumann, Poſen. 
Liedertexte und Einzelkarten bei Herrn Juſtus Wallis 
Breiteſtraße. Sitzplatz 3,30 Mk., Stehplatz 1,10 Mk. ; 
Vereinigung der Muſikfreunde. 


J. A.: Reichsbankdirektor Model. 


Artushof. 


Mittwoch den 28. November, abends 7 Uhr: 


Sympbonie-Konzert 


zum beiten der Weihnachtsliebesgaben für das Inf. ⸗ 
Regt. Nr. 61, im Felde, 
ausgeführt von der Muſikabteilung des Erſ.⸗Batls. Inf.⸗Regts. 61. 
Leitung: Obermuſikmeiſter Henning. 

Eintritt 50 Pfg. Vorverkauf bei Herrn Justus Wallis. Breiteſtraße⸗ 
Peer a an RL Baer sap Le Na ern 
Das für Sonntag den 25. d. Mts. als Kammermuſik gedachte 
Symphoniekonzert iſt, wie bereits angezeigt, auf Mittwoch den 28. 
d. Mts. verlegt worden. Da es nunmehr als übliches Wochentags⸗ 
ſymphoniekonzert ſtattfindet, wird nur ein Eintrittsgeld von 50 
Pfennig echoben. Beſitzer von gelöſten Eintrittskarten können ſich 
den zu viel gezahlten Betrag zurückerſtatten laſſen. Es wird noch⸗ 
mals darauf hingewieſen, daß das Konzert zum beiten der Weih⸗ 
nachtsliebesgaben für das Inf⸗Regt. Nr. 61, im Felde veranſtaltet 


Schützenhaus Lichtspiele. 


Schloßſtraße 9. 
Heute zum letzten male: 


Der Fall Hoop, 

Anna, wo wohnſt Du? 
Einnahme von Czernowitz, 
Kämpfe um Focſani. 

— Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: — 


An der ſchönen blauen Donan. 


Drama in 5 Akten. 


Anna auf Freiersfüßen. 


Luſtſpiel in 3 Akten. 


Der eiſerne Film. In 3 Leite. 


Zentral- Theater. 


Dienstag den 27. bis 29. November: 


Das Geschenk der Norne. 


Drama in 4 Akten, mit Sybil Smolova, die in ihrer 
Hauptrolle hervorragt. 


| Bekauntmachun g. 


Sibirien. 


Da der Film auf vielſeitigen Wunſch im letzten 
Theater verlängert werden mußte, trifft derſelbe am 
Freitag den 30. November ein und wird die folgenden 
1 9015 im Zentral⸗Theater, Thorn, neuſt. Markt 13, vor⸗ 
geführt. 


Sitzung 
Mittwoch, 28., abds. 8 Uhr: 
Hotel Dylewski. 


Lämmchen 


Gerechteſtraße 3. 
Täglich ab 7 Uhr: 
Mabel Maron, 
Barfußtänzerin. 
Edith Gettner, 
Scherzliederſängerin. 
2 Stanweys 2 
Tau z⸗ Akt. 
Paul Frumm, 
der Urksmiſche. 
Victor Kayser, 
der fidele Bauer, 


Dienstag. 27. November, 7], Uhr: 


der Soldat: der Malle. 


Donnerstag, 29. November, 7½ Uhr; 
i Zum 1. male! 


Könige. 
Junger Mann ſucht 


Klavierunterricht, 


möglichſt in Tyorn⸗Mocker. 
Angebote mit Breisnennung u. O. 2755 
an die Geſchäftsſtelle der „Prefle”. 


10 Mark Belohnung 


zahle ich Demjenigen, welcher mir meinen 
Kaler wiederbringt oder mir den Be 
bleib desſelben nachwelſt. Selbiger 
ſeit Sonntag den 15 lt 
elten ſchön getigert un ona . 
e Leibitſcherſtr. 48. 


Am Donnerstag den 22. 11. eine 


rethenhof) eingetragene Grundſtück Leis 
bitſch, Blatt 131, Gemarkung Leibitſch, 
Kartenblatt 1, Parzelle Nr. 262, 
308/263, 264, 565/265, 266, 267, 
268, 269, 270, 310/275, 312/275, 
1323/75, 324/275, 313/276, 278, 
1309/79, 280, 281, 282, 283, 284, 
285, Acker, Weide, Unland, Holzung 
und Wieſe, Wohnhaus mit Hofraum 
und Hausgarten, Pferde⸗ und Schweine⸗ 
ſtall, Viehſtall, Scheune, 180,19,48 
Hektar groß, Reinertrag 101 Taler, 


Für die uns erwieſene Teilnahme 
und Kranzſpenden beim Heimgange 
unſerer lieben Mutter, der Witwe 


Emilie Zittlau 


ſage ich im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen, insbeſondere Herrn 
Superintendenten Waubke für die 
troſtreichen Worte am Grabe meinen WI. 
berzlichen Dank. 5 
Zittlau, Polizeiſergeant. 
ER wert 462 Mark, 
ing Nr. 29. 0 
Thorn den 12. November 1917. 


a Wohn 
e nana genung 39,1 Königliches Amtsgericht. 


Gebändeſteuerrolle 


Grundſteuermuttkerolle Art 6, Nutzungs⸗ 


ſucht Anſtellung. 
Angebote unter P. 2765 an die 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Junge Dame, 


firm in ſämtl. Konlorarbeiten, ſucht ſofort 
Stellung. Angebote unter Q. 2766 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


uuf möblierte zimmer, 


eptl. auch mit Burſchengelaß, find zu 
vermieten. Eliſabethſtraße 10, 2. 
Möblierles Zimmer 
mit Gas zu vermieten. Monatl. 20 Mk. 
Schloßſtraße 14, 3. 
Möbliertes Zimmer, 
Bad, elektr. Licht, zu vermieten. 
Araberſtraße 8, 2. 


Heizung, Licht und Kaffee. 

Nur ausführliche Angebote erbeten 
unter A. 2751 an die Geſchäftsſielle 
der ⸗Preſſe “. 

Suche behagl. möbliertes Immer. 
womöglich mit Penſion, ab 1. Dez. 

Angebote unter J. 2734 an die Se 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. : 


"Eine einzelne Perſen judt ein 
leeres Zimmer mit Gas 


vom 1. 12. 17. Angebote unter &. 2732 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


eee, ebene eure 
Gut möbl. Wohn⸗ u. Schlafzin. 


mit ſep. Eingang, Gas, Bad und auch 
Küchenbenutzung vom 1. Dezember zu 
vermieten. Talſtraße 39, 2. 


u. a. m. 


Neelles Heiratsgeſuch! 
Tüchtiger Landwirt mit mehreren 1000 
Mark Erſparniſſen wülnſcht zwecks Heirat 
ältere Dame od. Witwe kennen zu lernen. 
Zuſchriſten unter T. 2769 an die 
Geſchäftsſtelle der „Freſſe“. 


Heirat. 

Herr, 30 Jahre, in B Lokomolioführer, 
wünſcht Be kanntſchaſt einer Dame zwecks 
Heirat. mit Geſchäft, Landwirtſchaft oder 
elwas Vermögen. Diskretion zugeſichert. 

Zuſchriften unter R. 2767 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gummibinde 


von Kerſtenſir. - Nösnerftr. bis zur Paſtor. 

itcaße er geaet Belohnung. Sir 
ben bei Fran Pohl. r 2 

Br 5 Coppernikusſtraße 30. 


Ein Jamen⸗Trauring 


in den Anlagen der Brombergervorſtadl 


efunden. Abzuholen zwiſchen 4—5 
Ben Brombergeritt. 82, pir., k. 


Entlaufen 1 
„langhaariger Hund mit Halsba 

und Schloß. Aid zugeden gegen Belohnung 
E. Post Nachk., Gerſtenſtr. 10. 


Hierzu ameites Blati. 


— 
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Die Lage in Italien. 


Das Organ des franzöſiſchen Miniſterprä⸗ 
ſidenten, „L Homme libre“, bringt einen Leit⸗ 


artikel über das italieniſche Unglück, der einige 


enſationelle Enthüllungen über die Zuftände 
n Italien enthält. Nach Beſchreibung der Um⸗ 
i ſtände des Rückzuges der italieniſchen Armee, 
über die man endlich die Wahrheit jagen 
könnte, wird ausgeführt, daß ungefähr 
400 000 Mann der zweiten und dritten italie- 


niſchen Armee in panikartiger Anordnung ins b 


Landesinnere flüchteten, ſogar bis 200 Kilo⸗ 
meter von der Operationszone entfernt, und 
daß in der Hauptſtadt ſelber Militärpflichtige 
geſehen wurden, die allerdings nunmehr in 
die Kriegszone zurückgekehrt ſeien. Das Blatt 
muß zugeben, daß nicht allein die italieniſche 
Niederlage ſolche Vorkommniſſe zeitigen 
konnte. In Sizilien, Sardinien, der römiſchen 
ampagna und velen anderen Gegenden 
eien vor dem 25. Oktober ganze Dörfer von 
Deſerteuren bevölkert geweſen, hauptſächlich 
tlaubern, die ſich weigerten, wieder an die 
Front zurückzukehren, und gegen die die Po⸗ 
Bei nicht vorzugehen wagte. In großen 
Städten, wie Turin, Genua und Ravenna, 
lei es aus Haß gegen Frankreich und England, 
Überhaupt gegen die Alliierten, denen man 
dorwerfe, Italien in den Krieg getrieben zu 
haben, zu blutigen Aufſtänden gekommen, und 


es habe den Anſchein gehabt, als ob dieſer 


aß bereits in der italieniſchen Volksſeele ein⸗ 
gewurzelt ſei. Heute jedoch ſei Italien wie neu 
geboren, aber die Gründe, die zu ſeiner Nie⸗ 
erlage führten, müßten ſchonungslos aufge⸗ 
deckt und die Schuldigen beſtraft werden. 
„Journal de Geneve“ meldet aus Mai- 
and: „Corriere della Sera“ beruft ſich auf 
die Erklärungen Lloyd Georges bei Ausbruch 
der Kriſe, daß man Italien ſofort Hilfe ſchicken 
müſſe. Die Nervoſität des Mailänder Blattes 
ber das paketweiſe Eintreffen der alliierten 
ruppen geht deutlich aus der kategoriſchen 
rklärung hervor, daß man für die italieniſche 
Front nicht die gleichen Methoden wie für die 


ſtarre Weſtfront anwenden dürfe. Unverzüg⸗ 


liche Hilfe in den meiſt bedrohten Frontab⸗ 
chnitten könnte nunmehr, da die italieniſchen 
ruppen prächtige Beweiſe ihres wieder⸗ 
kehrenden Kampfgeiſtes abgelegt hätten, die 
Breſche wieder gut machen, die, falls fie ſich 
erweitern ſollte, die ganze Linie gefährden und 
päter noch viel größere Verſtärkungen nötig 
machen würde. Es ſei im gemeinſamen In⸗ 
ereſſe aller Alliierten, neue Erfolge unmöglich 
zu machen, die, auch falls ſie militäriſch nicht 
ehr bedeutend wären, ſchwerwiegende mora⸗ 
liſche Bedeutung hätten. 0 
Der „Offervafore Romano“ meint, was 
die Hilfe der Verbündeten betreffe, jo it der 
ugenblick für ein wirkſames Eingreifen der 
undesgenoſſen noch nicht gekommen. Die 
Italiener würden den ſchweren Stoß allein 
aufhalten müſſen. Außerdem ſcheine die 
Kohlen- und Gefreidenot immer empfindlicher 
E werden. Der neue Lebensmittelkommiſſar 
reſpi hat ſich nach London begeben, um über 
vermehrte Lieferungen von Korn und Kohlen 


und auch von einigen notwendigen Rohſtoffen 


De die Munitionserzeugung zu verhandeln. 
Br Verkehrsminiſter Bianchi, der ihn ur⸗ 
binglich begleiten ſollte, mußte in Italien 
eiben, weil er augenblicklich unentbehrlich iſt. 
Mailänder Wirtſchaftsblättern wurde von 


der Jenſur die Veröffenklichung der Kurſe 


unterſagt. Bereits gedruckte Kursliſten ſind 
vollſtändig zenfuriert. 
Das Neapolitaner Blatt „Mattino, macht 


> Ile Regierung auf die fefig wachſende Unruhe 


er der Landbevölkerung Süditaliens auf⸗ 


merkſam, die aus geographiſcher Unkenntnis 


ben Feind ſchon nahe glaubt, weil fie an⸗ 
nme, daß der Tagliamento in der Nähe 
eapels und nicht 1000 Kilometer weiter 
nördlich liege. 


Politiſche Tagesſchau. 


Tagung des Bundesratsausſchuſſes für aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten. 8 
Die Münchener Korreſpondenz Hoffmann 


tuldet amtlich, daß der Ausſchuß des Bundes⸗ 


für auswärtige Angelegenheiten Anfang 
nͤchſter Woche in Berlin zuſammentritt. 


. Falſche Gerüchte. 
Be „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Im Aus⸗ 
8 werden wieder Gerüchte verbreitet, daß die 
utſche Regierung die Guthaben der Neutralen 
Deutſchland beſchlagnahmen wolle. Selbſt⸗ 
udlich find dieſe offenbar zu Börſenzwecken 


3 6 funden auf geſetzten Ausſtreuungen völlig er⸗ 


Die preſte 


(Zweites Blatt.) 


Corn, Dienstag den 27 November 197. 


Beſchlagnahme des Getreides in ungarn. 

Nachdem die mit der Übernahme des Ge⸗ 
treides von der Regierung betrauten Kommiſſio⸗ 
nen entſprechende Mengen nicht zu den Höchſt⸗ 
preiſen erhalten konnten, wurde im ganzen 
Lande die Beſchlagnahme ſämtlicher Getreidevor⸗ 
räte angeordnet. 


Mufterung der 18 jährigen in Frankreich. 

Die Regierung hat in der franzöſiſchen Kam⸗ 
mer einen Geſetzentwurf über die Muſterung 
und den Aufruf der Jahresklaſſe 1919 einge⸗ 
racht. 


Eine Klage Caillaux gegen Hervé. 

Nach einer „Berl. Tagebl.“⸗Meldung aus 
Genf erhob Caillaux gegen Herne, der in feiner 
„Victoire“ die Anſchuldigungen wegen Caillauxs 
angeblicher pazifiſtiſcher Tätigkeit wieder aufge⸗ 
nommen hat, die Verleumdungsklage. Der Prozeß 
wird vor dem Schwurgericht zum Austrag kommen. 


Der neue engliſche Luftminiſter. 

Nach der „Pall Mall Gazette“ hat der Bru⸗ 
der Northeliffes Lord Rother mere das 
Angebot, anſtelle Cowdrays, das Luftamt zu 
übernehmen, angenommen. a 


Der neue engliſche Schiffbaurat. 

Das „Algemeen Handelsblad“ erfährt aus 
London, der neue Schiffbaurat, der unter 
dem Vorſitze des Schiffahrtskontrolleurs gebildet 
wurde, umfaßt nahezu alle Mitglieder des bera⸗ 
tenden Ausſchuſſes, der dieſer Tage zurückgetreten 
iſt und außerdem Marineſachverſtändige. Der 
Rat wird ſich mit allen Fragen des Baues und 
der Wiederherſtellung von Kriegs⸗ und Handels⸗ 
ſchiffen beſchäftigen. 

Die Ententeſpionage in Schweden. 

Kopenhagener Blätter geben eine aufſehen⸗ 
erregende Meldung des Stockholmer „Aftonbla⸗ 
det“ über die Entdeckung einer weitverzweigten 
Ententeſpionage in Schweden wieder, die die 
Vernichtung der deutſch⸗ſchwediſchen Handelsſchiff⸗ 
fahrt und militäriſche, wirtſchaftliche Spionage in 
Schweden bezweckt. 


Das Programm 
des polniſchen Miniſterpräſidenten. 

„Przeglad Poranny“ erfährt, daß das Pro⸗ 
gramm des Miniſterpräſidenten v. Kucharzewski 
hinſichtlich des zukünftigen Miniſteriums das fol⸗ 
gende iſt: Ein Kabinett aus Fachleuten ohne 
Rückſicht auf ihre Parteiangehörigkeit, mit dem 
Vorbehalt der ſofortigen Schaffung aller Regie⸗ 
rungsinſtitutionen einſchließlich des Heeres. 
Die Warſchauer Blätter veröffentlichen eine Er⸗ 
Härung der Liga des polniſchen Staatsweſens 
zur Ernennung Kucharzewskis, die ſie mit auf⸗ 
richtigem Vertrauen begrüßt. Die Liga iſt über⸗ 
zeugt, daß ſie einer Regierung ihre völlige Unter⸗ 
ſtützung zuteil werden laſſen kann, an deren 
Spitze Kucharzewski ſteht. Die Liga erwartet 
von ihm die Berufung eines Kabinetts, welches 
den polniſchen Staat noch während des Krieges 
auf den Weg einer wirklichen Auferſtehung führt, 
ſowie daß eine durch Zahl und Unabhängigkeit 
den Bedürfniſſen und der ſtaatlichen Würde des 
polniſchen Volkes entſprechende Armee berufen 
wird. Für die Auswahl der Kabinettsmitglieder 
müſſe dem Miniſterpräſidenten völlige Bewegungs⸗ 
freiheit gelaſſen werden. 


Benizelos geht nach Amerika. 

Reuter zufolge wird Venſzelos nach feinem 
Beſuch in England, Frankreich und Italien im 
kommenden Frühjahr auch nach Amerika reiſen. 
Dem Reutervertreter teilte er mit, daß der 
Zweck ſeines Beſuches in London die Verſorgung 
Griechenlands mit militäriſchen und bürgerlichen 
Bedürfniſſen geweſen iſt. 

Der Ruf nach einem Präſidenten von China. 

Nach einer Reutermeldung aus Peking iſt 
Wangtahnteh zum zeitweiligen Miniſterpräſiden⸗ 
ten ernannt worden. Der Präſident findet nie⸗ 
mand, der angeſichts der unſicheren Lage den 
Poſten für die Dauer annehmen will. 


Deutſches Reich. 
2 Berlin, 25. November 1917. 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat am reis 
tag den Reichskanzler Grafen von Hertling in 
Audienz empfangen. 

— Die Prinzen Joachim und Friedrich Sigis⸗ 
mund von Preußen wurden vom Kaiſer Karl zu 
Rittmeiſtern des Huſaren⸗Regiments Nr. 2 er⸗ 
nannt. f 

— Das Stettiner Generalkommando verbietet 
politiſchen Vereinen, namentlich Wahlvereinen, 
ohne Unterſchied der Partei, jede Mitgliederwer⸗ 
bung in Herr und Marine. 

Wilhelmshaven, 24. November. Die öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Preſſevertreter trafen vor⸗ 
geſtern unter Führung des Kapitäns Boy ⸗Ed 
und des Kapitäns von Selchow hier ein und 
wurden im Marinekaſino vom Stationschef, Ad⸗ 
miral von Kroſig begrüßt. Sie beſuchten geſtern 
den Kriegshafen und die Werft. Auf dem Flot⸗ 
tenflaggſchiff wurden fie vom Flottenchef, Admi⸗ 
ral Scheer, empfangen und herzlich begrüßt. 
Heute erfolgte auf zwei Torpedobooten eine 
Fahrt nach Helgoland, wo der Kommandant der 


Inſel, Vizeadmiral Jacobſon, ein Frühſtück zu 
Ehren der Gäſte gab. Abends erfolgte die Ab⸗ 
reiſe zur Front. 


| Ernährungsfragen. 


Ein Millionenverluſt der 3. E. G.? In 
einer Schrift „Die Ausſchaltung unſeres Handels 
durch das Kriegswirtſchaftsamt“ teilt der Ver⸗ 
faſſer, Reichsgerichtsrat Dr. Ernſt Neukamp fol⸗ 
gende angebliche Tatſache mit: „Nach Mittei⸗ 
lungen aus Fabrikkreiſen hat dte Z. E. G. faſt 
ihr ganzes eingezahltes Kapijal von etwa elf 
Millionen Mark durch den von ihr gezahlten 
übertrieben hohen Einkaufspreis ſür Heringe mit 
einem Schlage verloren. Dieſen Schaden hat 
ſie dadurch ausgeglichen, daß ſie andere von ihr 
erworbene Waren mit einem ganz koloſſalen 
Nutzen verkaufte.“ 

ach dem Preiſe, den man in Thorn für 
Heringe zu zahlen hat — 60 Pfg. das Stück — 
ſollte man meinen, daß die Z. E. G. auch bei 
iN einen koloſſalen Nutzen haben 
müßte 


provinzialnachrichten. 


Schwetz, 20. November. (Tödlich verunglückt) iſt 
eſtern in der Zuckerfabrik der Arbeiter Konrad 
ßilzit. Der Verunglückte war gegen das ausdrück⸗ 
liche Verbot auf den vorderen Teil eines Klein⸗ 
bahnwagens geſtiegen. Hierbei muß er wohl aus⸗ 
geglitten und unter den Wagen gekommen ſein. 

Danzig, 22 November. (Vom Straßenbahnwagen 
angefahren und getötet) wurde Dienstag abend 
am Hanſaplatz der 30 Jahre alte Marineintendan⸗ 
turaſſeſſor Dr. Walter Becker. Er wollte auf einen 
Aenne aufſpringen, kam zu Fall, wurde 
überfahren und erlitt hierbei einen Oberſchenkel⸗ 
bruch. Er ſtarb bald darauf. 

Königsberg, 22. November. (81. Zuchtvieh⸗Auk⸗ 
tion.) Auf der von der Oſtpreußiſchen Holländer 
Herdbuch⸗Geſellſchaft veranſtalteten 81. Zuchtvieh⸗ 
Auktion brachte die Verſteigerung der weiblichen 
Tiere, die zuerſt erfolgte, ein überaus günſtiges 
Reſultat. s gelangen im ganzen 191 Tiere zum 
Verkauf zum Geſamtbetrage von 319 473 Mark, ſo⸗ 
daß ſich der Durchſchnittspreis für das einzelne 
Tier auf 1674 Mark ſtellte gegen 1350 Mark bei 
der 80. Auktion im September d. Is. Den höchſten 
Preis mit rund 3800 Mark erzielte diesmal die 3 
Jahre alte Sterke aus der Herde des Ritterguts⸗ 
beſitzers Mach⸗Althof⸗Nagnit, den nächſthöchſten 
Preis mit 3300 Mark eine nur wenige Tage jün⸗ 
gere Sterke aus derſelben Herde. Beide Tiere 
wurden von Wiebe⸗Fürſtenwerder erworben. Fi 
3100 Mark kaufte Graf v. Alvensleben⸗Oſtrometzko 


eine am 9. Januar 1914 geborene Sterke aus der Herde 
des Nittergutspächters Kuhn⸗Adl. Neuendorf bei 


Schönfließ, für 3050 Mk., derſelbe eine dreijährige 
Sterke von der kgl. Bergwerksverwaltung Palmnicken. 
2950 Mark und 2800 Mark zahlte noch Wiebe⸗Für⸗ 
ſtenwerder für je eine Sterke aus den Herden des 
Fideikommißbeſitzers Freiherrn v. Schmiedſeck⸗Wop⸗ 
auken bei Raſtenburg und des Majoratsbeſitzers 
v. Saint Panl⸗Jaecknitz bei Zinten. 26 der ver⸗ 
kauften Tiere gingen allein nach Weſtfalen. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung 27. November. 1916 Erobe⸗ 
rung von Giurgio und Curtea de Arges. 1915 
Ende der großen Operationen gegen Serbien. Er⸗ 
reichung der montenegriniſchen Grenze. 1914 Er. 
ſtürmung von Lazarewatſch und der Höhen bei 
Lig. 1913 Zuſammenkunft König Ferdinands von 


Bulgarien mit Kaiſer Fra oſeph zu Schön⸗ 
brunn. 1912 „Irrtümliche Age des 
20. franzöſiſchen Armeekorps. 1905 Eidesleiſtunz 
König Haakons VII. von Norwegen. 1896 


Prinz Sigismund, Sohn des 9 1 Heinrich von 
Preußen. 1894 + Fürſtin Johanna pon Bismarck. 
1870 Sieg Manteuffels über die Franzoſen bei 
Amiens und Werders bei Dijon. 1851 * General 
fande Sixt von Arnim, der Abwehrlöwe in 
landern. i 


Thorn, 26. November 1917. 


a Verkehr zwiſchen Deutſch⸗ 
ee dem Gebiet des General⸗ 
de e Suche Peau 

telegra e Po s 
9 = 10 elaffe n. Nähere Auskunft erteilen die 


oſtanſtalten. * 
— (Thorner Strafkammer.) Sitzung 
vom 24. November. Vorſitzer: Landgerichtsdirektor 
Franzki; Beiſitzer: Landgerichtsrat Müller, Land⸗ 
richter Kohlbach bezw. in einer Sache Landgerichts⸗ 
präſident Schimmelpfennig, Amtsrichter ball und 
aldlar Cohn; Vertreter der Staatsanwaltſchaft: 
Affeſſor Hermann; Verhandlungsſchriftführer: Ge⸗ 
ri lee Kompa. Als Dolmetſch 
richtsſekretär Komiſchke tätig. — Der Beſitzer und 
Gemeindevorſteher Joſeph Konczewski aus Osnowo 
iſt vom Schöffengericht zu Culm von der Anklage, 
die Jagd unberechtigt während der Schonzeit aus⸗ 


geübt zu haben, freigeſprochen. Auf eingelegte Be⸗ 


rufung des Amtsanwalts gegen das Arteil erfolgte 
heute vor der Strafkammer eine erneute Beweis⸗ 
aufnahme, nach der der Angeklagte am 24. Mai mit 
einem Gewehr auf das Heß gegangen iſt, angeb- 
lich, um Saatkrähen zu ſchießen. Er hat aber auch 
einen Schuß auf ein aus einer Schlucht 
ſpringendes Reh abgefeuert, was er einem 
gan im Geſpräch eingeräumt hat. Die Straf⸗ 


ervor⸗ 


ammer erachtete Konczewski daher des Jagd⸗ 
1a a ſchuldig und verurteilte ihn zu 


150 Mark Geldſtrafe, erſatzweiſe 50 Tagen Gefäng⸗ 
nis, unter Einziehung des Gewehrs. — Wegen 
Nichtablieferung von Voll mi lch, Nicht⸗ 


führung eines Milchbuches und unberechtigten 


ür] ſchlüſſels 49 Mark, 2 Hemden, 


Gewicht von 


genommen, an deren 
Stelle im Nichtbeitreibungsfalle 16 915 Gefängs 
er war Ge⸗ 


eugen ZI 


35. Jahre. 


beſtraft. Ihre gegen dieſes Urteil eingelegte Be⸗ 
rufung wurde verworfen. — Drei größere Ein⸗ 
bruchsdiebſtähle, die im April d. Is. in 
Gramtſchen und Elsnerode verübt wurden, bildeten 
den Gegenſtand der Anklage gegen die Arbeiter 
Neben Tzarniewicz und Wazlaw Laſotta und die 
rbeiterfrau Stanislawa Kettner aus Oſtichau. 


Zuerſt brach Czarniewicz in der Nacht zum 14. April 


d. Is. beim Gutsbeſitzer Weier in Gramtſchen ein, 
indem er eine Fenſterſcheibe eindrückte, das Fenſter 
öffnete und einſtieg. Aus einem Flur ſtahl er einen 


dem W e Gaup gehörigen Winter⸗ 


überzieher nebſt Kragenſchoner, Handſchuhen und 

ne Taſchentüchern. Aus der Speiſekammer nahm 

er Brot und Eßwaren und % Kiſte Zigarren mit. 

Drei Tage ſpäter brach er dann in gleicher Weiſe 

beim Gutsbeſitzer Wunſch in Elsnerode ein. Hier 

machte er eine noch A5 Beute, nämlich: ein 
n 


Paar lange 59. 


und eine ſchwarze Lederjacke mit Wollfutter ge⸗ 
ſtohlen wurden. Dieſen Einbruchsdiebſtahl beſtritt 
Tzarniewicz, doch wurde er dadurch überführt, daß 
er die gefütterte Lederjacke dem Zweitangeklagten 
Laſotta . der ſie dann an einen Arbeiter 
verkauft hat. Einen Teil der geſtohlenen Kleidungs⸗ 
ſtücke brachte e zu der Arbeiterfrau 
Kettner in Oſtichau und ſchenkte ihr auch ein Paar 
Damenſchuhe, von denen er angab, daß er ſie ſeiner 
rüheren Braut abgenommen habe. Bei einer Nach⸗ 
uchun durch Gendarmerie⸗Wachtmeiſter 
Pretſch in der Wohnung der Frau Kettner wurden 
die Sachen vorgefunden und darnach die Diebſtähle 
aufgedeckt und der Einbrecher Czarniewicz ermittelt. 


abi haben ſollte. 


zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus, 5 Jahren Ehr⸗ 
verluſt und Zuläſſigkeit von Molteeiduſſcht ver⸗ 
urteilt. 5 Monate gelten durch die Unterſuchungs⸗ 


einer 15755 Maczkowski in Dienſten ſtand. Wäh⸗ 
rend i 


daraus eine ſeidene Bluſe im Werte von 40 Mark 
und ein Medaillon im Werte von 30 Mark. Aue 
einer Kommode ſtahl fie DEREN, Wen ur 
ofen 
Strümpfe, einige Taſchentücher und eine Untertaille. 
Für dieſe ſchweren Diebſtähle verurteilte das Ge: 
richt die Kepka gu 5 Monaten Gefängnis, wovon 
2 Monate durch nahe als verbüßt 
elten. — Wegen Diebſtahls war der Arbeits» 
1 Bruno Schoenborski aus Culm angekla 
während ſeine Mutter au Marie enbors 
und die Frau Marie Stiborski der en erei bes 
ſchuldigt wurden. Im Mai d. Is. ſtieg der erſtere 
mit dem noch nicht ſtrafmündi Sohne der Frau 
Stiborski in die Wohnung 
Moritz in Culm ein und e 
lange Stiefel, Sandalen, ein Paar niedere Schuhe, 
ein Paar andere Stiefel und einen Linoleum⸗ 
vorleger. Dieſe Sachen fie ihren Müttern, 
welche ſie in Benutzung nahmen. Bruno Schoen⸗ 
borski und Frau Stiborski wurden zu je 2 Wochen, 
Frau Schoenborski zu 1 Woche Gefängnis verurteilt. 
— Wegen dreiſter Einbruchsdiebſtähle 
waren auch der Arbeiter e aus Thorn 
und der Fabrikarbeiter Pau 5 
angeklagt. In der Nacht zum 18. März ſtahlen ſie 
aus dem verſchloſſenen Stalle der Gründerſchen 
Wäſcherei in der Konduktſtraße zwei Schweine im 
etwa 2 Zentnern, ſchlachteten fie und 
verkauften das Fleiſch des einen Schweins in einer 
Gaſtwirtſchaft und das des anderen Schweins bei 
einem Kaufmann auf der Neuſtadt. Vier Ta 
päter ſtahlen fie aus einem verſchloſſenen Stalle 
15 a rd an 5 Nester sche 
eine Ziege un nchen. e erſtere 0 
teten fie, die Kaninchen nahm Strauß nach 
mund mit. Reuter wurde 
als rückfälliger Dieb zu 1 Jahre 2 Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt; dem erſteren werden 2 Monate 
der Anterſuchungshaft angerechnet. — Dem Beſitzer 
ohann Gawaczynski aus le wurde als 
riegsvergehen zur Laſt . aß er — Sommer 


Geldſtrafe von 100 Mark 
Arbeiter 


Butterns hat das Schöffengericht in Neumark die 


Beſitzerfrau Anna Kreya aus Chrosle mit 150 Mark 


auß aus Dortmund 


4 Monaten, Strauß 


Oeffentliche Mahnung an Stelle der 
Anmahnung durch Zuſtellung von 
Mahnzetteln. 


(Genehmigt durch ech des 11 Finanzminiſters vom 2. Juni 
d. Is. II Nr. 6844). 


Die rückſtändigen Staats und Gemeindeſteuern, Kirchenſteu⸗ 
Oktober bis 31. Dezember d. Is. ſind bis 99 


30. November d. 


an unſere Steuerkaſſe — Rathaus, Zimmer 82 31 — unter 
Vorlegung der betreffenden Steuerausſchreibungen und Zahlungs⸗ 
aufforderungen zu entrichten. 

Die Annahmung gilt mit der erſtmaligen Veröffentlichung 
dieſer Zahlungsaufforderung als bewirkt und werden daher vom 
26. November d. Is. ab die tarifmäßigen Mahngebühren fällig 
und gelangen bei der Steuerzahlung zur Einziehung. 

Von dem 1. Dezember d. Is. ab werden die Nückſtände 
koſtenpflichtig zwangsweiſe beigetrieben. 

Bei Zuſendung auf bargeldloſem Wege (Reichsbank⸗Giro⸗ 
Konto Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe, Poſtſcheck⸗Konto Danzig Nr. 1771) oder 
durch die Poſt iſt der Rückſtand nebſt den Poſtſcheck⸗ und Ueber⸗ 
weiſungsgebühren ſo zeitig einzuzahlen, daß der Betrag ſpäteſtens 
am 30. November d. Is. der Kaſſe zugeführt iſt, andernfalls die 
Beitreibungskoſten fällig werden und miteinzuſenden ſind. 

Thorn den 21. November 1917. 


Der Magiſtrat. 
Abgabe von Futterwrucken. 


Viehhalter des Stadtkreiſes Thorn können Zutterweuden | (Xp) 
zum Preiſe von 3,50 Mk. für einen Zentner bei der . 
mittelausgabe in der Markenabrechnungsſtelle, 
erhalten. 

Die Wrucken lagern im Speicher Leetz, Viehmarktſtraße. 

Thorn den 23. November 1917. 


Der Magiſtrat. 


Die Goldankaufsſtelle Thorn, 


am Seglertor, 
iſt Freitag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Auch außerhalb 
dieſer Zeit wird Gold und Platin in den Geſchäftsſtunden 
der Handelskammer gegen Quittung angenommen. 


hranhenwärlar Se e 


Nach vorheriger Beſtellung bis 
Freitag jeder Woche liefert der Klein 
kann von ſofort eintreten. 
Kriegsinvalide bevorzugt. 


tierzuchtverein 
Meldezeit vormittags von 11—12 Uhr Kaninchenfleiſch 
im e Krankenhaus, Schloß durch feine Verkaufsſtelle bei Herrn 
Hraße Kaufmann Heinrich Netz 
der Magiſtrat. Der Vorftand. 


Fran: Dialermeiiter, Die Verkaufsſtelle des Kleintier⸗ 


gegründet 1886, 5 
empfiehlt ſich zur Ausführung von zuchtvereins des Kaufmanns Heinrich 
Netz, Heiligegeiſtſtraße 11, kauft zu 


Malerarbeiten jeder Art. den feſtgeſetzten Preiſen zu ieder Zeit 


Ziehung 6.— 11. Dezbr. lebende Kaninchen. 
+ Rote Kreuz + 


GeldLofierie 


17851 Geldgew, bar ohne Abz. M. 


600000 


— 


Stellenangebote. 


gtifenegehilfen 


e e eee 


ern, Schulgelder, Gebühren und Beiträge für die Zeit vom 1. 2 


8888888885 SOOOOSOSOS® 


Bacheſtr. 4, Lg 


Der Vorſtand. 
beantwortet dieſe Frage und erbringt an Hand von zahlloſen Begebenheiten 


Erde und das Rälſel der Menſchwerdung. — Wer ſchuf die Menſchen? 


| 


Sämtliche Musi 


in grosser Auswahl, erstklassig und preiswert. 


0000000400000 9000000 0099090909002 0H0900909 0000000000960 9960009090000 0006 


Pianos, Flügel, Harmoniums, 


erstklassige Ware 


billige Preisberechnung. 
Bei Barzahlung hoher Rabatt. — 


Günstige Zahlungsbedingungen, auch kleine Raten. 
0900990005900 0200500000000 6000 0000000090940 0900009900000 9 0099000090 


Reparaturen 


an Klavieren, Sprechapparaten, Streich- u. Bias-Instrumenten 
durch erstklassige Fachleute. 
Aktien- 


© Deutsches Musikhaus, gesellschaft, 


Königsberg l. Pr. — Sieindamm 128/129, gegenüber Berliner Hof. 2 Fernspr. 307186. 


Niemand kennt den 


Io 


und niemand weiß, ob er für den Menſchen nicht das allergrößte Slüc 
it! So ſprach der große griechiſche Weiſe Sokrates vor über 2009 
Jahren. Doch auch heute irren viele noch im Dunklen. Für fie iſt der 
Tod „ein Sprung in die Finſternis“. 

Wir fragen uns, gerade in der heutigen Zeit, ſehr oft 


Was wird aus unſeren Toten? 
Gibt es ein Wiederſehen? 


0 fd ir dieſe doch fo überaus wichtige Frage eine befriedigende Antwort 8 
zu finden 


Mar Kröning, der Verfaſſer des Buches 


Planinos 


und Flügel eigenen Fabr. 
kats in mustergiltiger Aus- 
g bei mässigen Preisen. 
21 2: Günstigste :: :: 1 
Zahlungsbedingungen 


ana Erste Vertretungen aun 


CARL ECKE ..... 


Viktoriastr. 19 
BERLIN— DRESDEN 
Königl. Preuss. Staatsmedaille 


= Harmoniums aller Systeme erster Fabriken 


Fernruf 3925 


„Gibt es ein 
Jortleb VVT 
ehe Weinhandlung, ein Yolifnteffen- 1 


Ä Kolonialwarengeſchäft mit vollem Ausſchanl 


mit beſtem Erfol: 


Tode?“ 


Grundſtück liegt in allerbeſter Geſchäftslage, auch die Ladeneinrich⸗ 


aus der Vergangenheit und Gegenwart den Nachweis, daß unſere Toten t 
ung i 


weiterleben und wir überzeugt ſein dürfen, ſie einſt wiederzuſehen. 
Aus dem Inhalt: 
Den Trauernden zum Tryſt! 


Scan oder von 1. April 1918 ab weiter zu verpachten. 


mit zu verkaufen. 


A. Kirmes, Bacheſtraße 17. 
Sattel, 


Borwort: Die Eniſtehung der 


n 


betrieben habe, das jetzt von Herrn Otto 
Jakubowski benutzt wird, iſt unter günſtigen Bedingungen 5 * 


— War es Gott? — Wie müſſen wir uns Gott vorſtelleu7 — Gi fl d int 
100 000 Deinen Sinn hat unfer Leben? — Der Wellkrieg. — Der Heldentod. ine f eneinti m gebraucht, mit Zubehör ' prelswert > 
2 0 Schickſal oder Fügung? — Wie läßt ſich unſere Unftersiichteit beweſſen? ſteht zum Verkauf. verkaufen. Zu erfragen in der 
fe 0 "9 Damen d. B. leis = Die e 8 ene Su — ge dan Per Eliſabethſtr. 2, Zigarrengeſchüft. ſchäftsſtelle der „Breffe*, 
2 Seele vom Körper im eriment.- — Der organiſche und der geifiige MM | ß m 
2 50 00 1 Bücker geſelle Leib. — Saber dar Vorkommmiſſe — Ein merkwürdiges Erlebnis Verkaufe einen faft neuen, eleganten | Einen ‚größeren Bolten leerer Heiner 
5 Soetbes. — Myſtiſche Erſcheinungen. — Das zweite Geſicht. — Gedanken Mahagoni ⸗Salon. 
= 25 000 wirb von fofort al Bergſtr. 46. ſind Seelenkräfte. — Mätfelhaite Erſcheinnugen bei Sterbenden. — Anfr. bitte zu richten unter W. 2763 | Iten | HM. 
Größeres Werk ſucht zum fofortigen | ©: Was ein Seher der jenſeitigen Welt über den Vorgang des Todes ſagt. — an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 

Lose zum Plan- Eintritt für fein kaufm. Büro einen ge») Gibt es Geiſtererſchenungen? — Der Spiritismus. — Juſtinus Kerner D de abzugeben 

prelse von Mark weckten, jungen Mann mit guter Schul und die Seherin von Prevorſt. — Können Verſtorbene BR enſeils 3 Bellgeſtellt mit Malratze und ki 
Posigeb. u. Liste 35 Pl. bildung als \ e — c 11 1585 Hierin “= efahren 8 f N eye f 1. Gilückmann Talis Il» 

2a des ritismus. — Mirtſchaftliche und geſundheitliche Schädigungen — 

H. C. Kröger Wo iind die Toten? — Himmel oder Hölle? — Es gibt ein Wieder ⸗ eine alle ihmaſchine zit bell. 1 b. 8. „Breiteſtr. 18. 


Berlin W8, Friedrichstr, 188 a, 


Taſchenlampen, 


ſowie gute 


Erſatzbalterien 


bei Optiler Seidler, 
Altſtädt. Markt 4. neben der Poſt. 
Neu eingetroffen: 
Das beſte vom beſten: 


Kriſtall⸗Kitt 


zum Kitten von Glas, Porzellan, Mar⸗ 
mor, Stein, Knochen, Holz ꝛc., auch um 
Billard⸗Queues zu befeſtigen. 
Zu haben bei 


Gustav Heyer, Steitetaße 6. 


Kartoffeln 


DEE gegen Bezugsſcheine mg 
liefert frei H 


ſehen! 

BE Salt täglich gehen bei uns begeiſterte Anerkennungsſchreſben über 
Kröning's Buch ein und wurde es in verſchiedenen Zeitungen glänzend 
beſprochen. mug 
Das Werk iſt zu beziehen zum Preiſe von Mk. 2.40, bei Nachnahme 
30 Pf. mehr, durch jede Buchhandlung und durch den 


5 (Maz Kröning) Stutigaet 184. 


eig fülle Arb eiter und 
Arbeiterinnen 


Heizer 
können ſich melden. Daſelbſt wird auch 


und Bootsmann 
ein Kutſcher 


auf Dampfer „Prinz em 199 oe 
verlangt. 


Lehrling. 


Selbſtgeſchriebene Angebote unter B. 
zug» an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“!“ 
erbeten. 


Arbeiter 


ren en Stärlefahrit —  Stärtefabrit_ Torn. 


Telſerer, erfahrener erfahrener 


en erkift ales Dampfſägewerk Thorn⸗Holzhafen. 
Neu! Weiches 6 Neu! U u — SGeübſee Geuere om 
BEE Salmiat- Walch: en irterin 


mittel, glänz, bewährt, von Laza⸗ 
retten geprüft u. nachbeſtellt, lief. 
direkt an Priv., beſ. ſchon für die 
Wäſche, Toilettentiſch uſw., 10⸗Pfd. 
Poſtpaket (Eimer) Mk. 7.95 ab 
Berlin. Nachnahme 30 Pf. mehr. 
Bahnſend. Faß (100 Pfd.) M. 75.00. 
Puchert, Engros⸗Vertrieb, 
Berlin, Grunewaldſtraße 210. 


Vertreter überall geſucht. x Hirsch & Krause, 
G. m. b. S. 


Vertreter, Tüchlige Blätterin 


auch Damen, für erſtklaſſige Welbnacte⸗ ſteflt ſofort ein 
exiitel geſucht. Hüller & Niekling, Dampfwäſcherei 5 
Leipzig. Hofſträße 19. 


au Neuſtädt. Marlt 4. 
1 Arbeitsburſchen 


ſtellt ſofort ein A. Schröder, 
Coppernikusſtraße 41. 


Wir ſuchen zum Eintritt von ſofort 
oder ſpäter eine 
junge Dame, 
perfekt in Schreibmaſchine und Stens⸗ 
graphie, keine Anfängerin. 


Aufwã 
für den ganzen Tag 1 gun 
50 gen anleger! n 


6. Dorhranshi* Eine eee 


Katharinenſtraße 4. 
Geſucht für ſofort, auch durch Verm., 


perf. Stubenmädchen. 
Meld. ven 10—12 b. 3-4 Uhr Bei 
Frau Keller, Baumſchulenwes 1. 


oel Smben- u. Allen 
Suche 5 1 fue en Otter 
Empfehle: Bertäuferin. 


Emma Nitschmann, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 


Thorn, Bäckerſſroße 20, Telephon. 382. 


und eine Nerzgarnitur x nd Big zu ver⸗ 


kaufen. Beharf. 


Ein fat nener ele 
ein tand geuiebelten 


zu verk. Mintner, Gerechteſtr. 


Zu erfragen in d. Geſchäftsſt. d. Preſſe“. 


geib-duppellernglas, x 


achtfach, vollkommen neu, mit allem 


Zubehör, 120 Mk., zu verkaufen, 


Bismarditrähe 1, 2 Treppen. 
4 jähriges 


Schherkponny 


verkauft 


Ein Pferd 


ſteht zum Verkauf. 
Eulmer Chauſſee 157. 


"Bu derfaufen ein Pferd, 
Srien- Nuh⸗ und Brennholz. 


Leubauer. Gr. Neſſau bei Schirpitz. 
. 5 jährige } 


Schimmelſtute 


ſteht tebt zum Be: Verkauf. 


Ein Stutfohlen, 


5 Monate alt, ſteht zum Verkauf bei 
A. Kirehmann. Thorn, Napau. 
Junge hochtrogende 


Ruh 


verkauft 
Zu verkaufen: 


9 Monate alter Ziegenbock, 
9 Monate alte Ziege, 
ta. 12 Zentner Speiſewrucken. 


Lalmukew, Mocker, Königſtr. 20, 2 Tr. r. 


Mehrere Zuchtläufer 


1 8 1050 Verkauf. 
Witwe Panzegrau. Stewken. 


30-60 Rachedten, 


weiße, bunte, elfs-utſcze, ſind ab 8910 
Eulmer Chaussee 157 zu verkaufen. 


Fernſprecher 803. 


Bergmann. 
Kl. Lanſen, Poſt Rentſchkau. 


Geretitraße 39. 


Broese. Gurske. 


Kell Heut 


von 2—10 Morgen Acker ꝛc., von ſof fort 
zu pachten oder kaufen gefucht. die 
Gefl. Angebote unter U. 2770 an d 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
Suche ein gutes Serrenzimmg 


und Küchenmöbel au kaufen, 
Angebote unter O. 2764 an 


Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 
eiderſpind 

u kaufen geſucht. 

: oe unter G. 2757 an dle Ge⸗ 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Gebrauchte, quterhaltene 
Schreibmaſchine 
1 t. 
aeg dee mie E. 2755 an bie Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Gebrauchter Offizierstoffer 


und Militärbeamtenhelm 
fort zu kaufen geſucht. 
8 Angebote Abele unter W. 2772 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
Geſucht gebrauchte, guterhaltene 


Häckſelmaſchine 


D betrieb. 5 

ur in Di. Rogan bel Seibitf 
Jagdwagen, 

gebraucht oder neu, zu kaufen N 251 


Angebote mit Preis unter 2 
an die Geſchältsſtelle der Preſſe 


Suche zwei Stic 
Fe- fäht. Stulfohlen 


zu kaufen und erbitte i 
5 Tel. 3 


Ge. Mogan, Belt 9 1 5 
Altpapier, 
Ein? 
lt tungen, alte Akten uſw. zum 
Nan t Buchhdig. Gläser ⸗ 


